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Der Parzellierungsplan 


für 


Wie bereits kurz berichtet, hat der Miniſter⸗ 
rat den Parzellierungsplan für das Jahr 1937 
angenommen. Dieſer Plan ſieht folgendermaßen 
aus: 

1. Grund und Voden, der dem Staate oder 
der ſtaatlichen Bank Rolny gehört, wird wie 
folgt aufgeteilt: In der Wofewodſchaft Ware 

au 1100 Hektar in der Wofewodſchaft Lodz 

00 Hektar, in der Wofewodſchaft Kielce 1000 
Hektar, in der Wolewodſchaft Lublin 6300 Het- 
tar, in der Wojewodſchaft Bialyſtok 1200 Hektar. 
in der Wofewodſchaft Wilna 700 Hektar, in der 
Wofewodſchaft Nowogrödet 500 Hektar, in der 
Woſewodſchaft Poleſie 1500 Hektar, in der Woje⸗ 
wodſchaft Wolhynien 7800 Hektar, in der W o j e- 
wobfchaft 5900 Hektar und in der Woje: 
wodfhaft Pommerellen 3400 Hektar. 

2. Vom Privatbeſitz werden in den einzelnen 
Wofewodſchaften aufgeteilt: Warſchau 11000, 
Lodz 9000, Kielce 6000, Lublin 11 500. Biakyſtok 
5000, Wiina 7000, Nowogrödek 7000, Poleſien 
4000, Wolhynien 8000, Tarnopol 8000, Stas 


viſenhan äufig abgeſchloſſen. Wrö⸗ 
bier haf vorläufig abgeſch 


40% in den letzten vier Monaten 1935 die 
Aufhe 


geführt hat und 


Mit Koc als Präfidenten der Bank Belfti 
beginnt 
ein neuer Abſchnitt im Ringen Polens 
um die Aufrechlerhaltung des freien De- 
: f vifenhande 
Die Erklärungen der Me 
Finanspolitit gegenüber dem Auslande fort- 
führen und auch die Auslandsanleihen weiter 
vollſtändig bedienen zu wollen, find ohne 
. guten Willens Sögegehen morden. 
atürlich genügt dieſer gute Wille nicht allein, 
die tatſächliche e der bisherigen 
Devifen- und Anleihepolitik auf die Dauer zu 
chern. Im März und April, wenn die näch⸗ 
en größeren Zahlungen auf die Auslands⸗ 
anleihen fällig werden, kommt 


die Bank Politi der nächſie kriliſche 
a Welpen 


in dem ihr die 
lichen Teils ihres | 
nicht bis dahin ſehr bedeutende Ausfuhrüber · 

e * 
Bu t zweifelhaft erfteint, oder ausländ. 
ice Finanzkredite aufgenommen und flüſſig 
gemacht werden können Oberſt Koc wird, wie 
derlautet, auch als Präſident der Bank Polſt! 
weiterhin die uslands⸗Auleihepolitik Polens 


ur eines neuen beträcht⸗ 


erſte litt d. e 
n chen Regierung über die 
Die 


tionen, 


die bisherige 


ſtandes droht, wenn 
eichaffen und hereingebracht werden. 


das Jahr 1937 


nislau 2000, Lemberg 7000, Krakau 2500, 
Poſen 20 000, Pommerellen 12000 Hektar. 


Der Parzellierungsplan für das Jahr 1936, 
der eine Enteignung von 80 000 Hektar Privat⸗ 
land vorſah, iſt nicht voll ausgeführt worden, 
ſo daß über 30 000 Hektar aus dem alten Plan 
in dieſem Jahr enteignet werden müſſen. Daraus 
ergibt ſich für die einzelnen Wofjewodſchaften 
nochmals eine Vergrößerung der Parzellierungs⸗ 
fläche. 

Obgleich es ſich bei dieſem Plan erſt um einen 
allgemeinen Parzellierungsplan ohne nament⸗ 
liche Aufzählung der zu enteignenden Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer handelt, unterliegt es ſchon heute 
keinem Zweifel, daß wieder wie auch in den 
vergangenen Jahren der deutſche Grundbeſitz 
gerade in den Weſtwojewodſchaften unter der 
Parzellierung beſonders wird leiden müſſen. 
Iſt doch die vorgeſehene Parzellierungsfläche 
in dieſen Wojewodſchaften ganz erheblich größer 
als in allen anderen. i 


Beidräntung des freien deviſenhandels 


„Gazeta Polſta“ ſchreibt zur Ernennun 
des neuen Präſidenten der Bank Pol fi, Abam 
Koc: Mit Befriedigung haben die 5 — 
treije die Ernennung des neuen Bankpräſiden⸗ 
ten aufgenommen. 

Vizemini Adam Koc hat ſeit dem Jahre 
1930 die lutapolitik Polens e Auf 
dejem Poſten war er ſtets ein Vertreter einer 
kenſequenten und gejunden Kreditpolitik und 
Unantaſtbarleit der Valuta. Er hat alle Mög- 
lichkeiten zur Erlangung den aber nicht 
dauerhafter Effekte von wieſen. Sein 
8 war es auch in den ſchwerſten Situa⸗ 

uhe und Ueberlegung zu wahren. 


Die Ernennung des Oberſten Adam Koc zum 
Bankpräſidenten bedeutet eine weitere Bertie- 
jung feines Einfluſſes auf die Geſtaltung der 
Valutawiriſchaft und Finanzpolitik Poiens. 
Seine weitverzweigten Beziehungen zum Aus⸗ 
land werden ihm feine Arbeit ‚weitgehend ers 
leichtern, beſonders ſeine perſönliche Verbin⸗ 
dung mit der franzöſiichen, engliſchen und ames 
rilaniſchen Finanzwelt. © 

Die Ernennung des Oberſten Koc hat in de 
engliſchen Preſſe einen ungewöhnlichen Wider 
hall gefunden. 55 
So ſchreibt z. B. die Londoner „Times“ vom 
8. Februar, daß die Ernennung des Vizemini⸗ 
ſters Koc zum Präſidenten der Bant Polfti von 
großer Bedeutung jei: und daß der neue Bank⸗ 
präſident enge Verbindungen mit den Finanz- 
kreiſen Londons hat. In dieſen Londoner 
Finanztreiſen wird Koc für den Vertreter 
einer geſunden Geldwirtſchaft in Polen gehal⸗ 
ten. Die Ernennung wird als Sicherung dafür 
gehalten, daß Polen teine -Walutaegperimente 
unternehmen wird. ; 

„Financial News“ vom 8. Februar ſchreibt, 
daß die 3 des Vizem nuera Koc zum 
Kröfi.enten der Bant Polſki in London dahin⸗ 
ehend aufgefaßt wird, daß Polen weder die 

bſicht habe, den Goldſtandard zu verlaſſen, 
noch eine Deviſenreſtrittion einzuflihten. 


Ju ammenſtöße mit der Polizei 
; Drei Tote. 


Die polniſche Telegraphenagentur meldet 
aus Lodz: Im Zuſammemgan 
feindlichen Ausschreitungen in 
Kreiſe Konin wurden auf Antra 
anwaltſchaft am 7. Februar dur 


der Staats- 
die Polizei⸗ 


—— nn ~ 


— 


mit juden: | 
agórów im | 


! 
l 


organe in verſchedenen Ortſchaften Nachfor 


ſchungen nach. den Tätern angeſtellt. In allen 


leiten und die Finanzverhandlungen. die er j Oriſchaften ging es dabei ruhig zu. 


Alte 


Jedoch im Dorf Szetlewki ſtießen die Poli- 
zeiorgane auf den Widerſtand einiger Grup⸗ 
pen, die unter Führung verantwor ungsloſer 
Elemente die Polizei kätlich beläſtigten, die 
Inhaftierung zu verhindern ſuchten und die 
Verhafteten befreien wollten. Dabei wurden 
einige Poliziſten verwundet. 

Nach mehrmaliger Aufforderung, ausein⸗ 
anderzugehen und nach Abgabe einer War⸗ 
nungsſalve, war die Polizei genötigt, zur 
eigenen Verteidigung die Waffe zu ges 
brauchen. 

Dabei wurden 3 Angreifer getötet, einige 

wurden verletzt. 
Nachdem die Polizei die unruhigen Elemente 
zerſtreut und einige von den Anführern ver⸗ 
haf et hatte, wurde die Ruhe wiederherge⸗ 
ſtellt. : 


Neuer Unteritaatsiehretär im 


Bandelsminifterium 


Der Staatspräfident unterſchrieb am 9. Fe⸗ 
bruar die Erkennungsurkunde des Departes 
mentsdirektors Sokolowſki zum Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium. So 
iſt in dieſem Miniſterſum der zweite Poſten 
eines Unterſtaatsſekretärs wieder beſetzt worden, 
der ſeit 1934 unbeſetzt war. 


Aus der Haushaltskommiſſion 
des Seims 
Am Sonnabend wurden die Beratungen der 


in den lepten Monaten in Sonden, Paris | Püushaltötommilion bes Grims mit Der Kus 
und Wafginglon geführt hat, fortſetzen. e FFF 


rend dieſer Sitzung hielt der General⸗ 


referent Miedzynſki eine längere Rede über die 


Wirtſchaftskriſe, ihre ſozlale Bedeutung, über 
den Kapitalismus und andere 25 


19 po en in der Tſchechoſlowalel 
verhaiiet 


Die „Gajeta Polſkz“ berichtet über neue Ber- 
haftungen unter der polniſchen Minderheit im 
Te fener: Shichen. In Teſchen und in Mifs 
riſch Oſtrau ſollen in den letzten Tagen nicht 
weniger als 19 Polen feſtgenommen worden 
fein, darunter der ſehr bekannte Konzeſſionär 
des polniſchen Verkehrslokals „Polonia“ in 
Teſchen und Abſoloenten eines polnischen 
Gymnaſiums. In der Nacht zu Sonnabend ſind, 
wie die Tſchechen melden, in der tſchechiſchen 
Schule in Karwin⸗Solec ſieben Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen worden. Die Tſchechen behaupten 
natürlich, daß die Täter Polen ſind. Aber be⸗ 


kanntlich hat ſich bei dem letzten derartigen 


Fall herausgeſtellt, daß der Leiter einer 

iſchechiſchen Schule in Teſchen die Fenſterſcheiben 

in feinem eigenen Schulgebäude einſchlug. „um 

ai „Zufmerftamteit auf die polniſche Frage zu 
en“, ; 


der Führer ſchenkt polniſchem 
Emeriten 24000 Franken 


Der wirklich nicht deutſchfreundliche Krakauer 
„J. K. E. 10 12 aus Haul melden: 

De und Reichskanzler hat in dieſen 
Te ki N . Arbeiter 1 
e Sr in db don 2 an: un 
wohnt, ei in ranten 
übermielen. a Ar EA ift ebenjo kurz 
wie ungewöhnlich: 


Andrzeje rbeitete 20 Jahre hindurch als 
San T einer weſtfäll chen Kohlengrube. 
un ſiel er eines Tages einem Unglück zum 


bei der 


ge ‚beim. e 
en letzten Ausw 

er . Familie lebte, erblickte er in 
einem Geſuch an den € 
einen Brief in deulſcher 
die ihm zuſtehenden 
Rente als auch auf 


Als A 
2 Meichstanuel den Shed. In dem Begle n 


j efündigt, daß weitere 30 000 
ee o werden Sußerdem erhalt 


Andrzelewſki jetzt 800 Franken monatlicher 


ratente. 
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polen nach den London- 
Pariſer Konferenzen 


Als auf die feierliche Beiſetzung der Lelche 
König Georgs von England das große 
Diplomatentreffen in London und Paris 
folgte und aus den beiden weſtlichen Metro⸗ 
polen tagtäglich Nachrichten über angeblich 
ungeheuer wichtige politiſche Geſpräche nach 
Warſchau telephoniert oder gedrahtet wur⸗ 
den, konnte man vorübergehend auch in den 


Kreiſen des Regierungslägers fagen hören, 


Oberſt Beck habe mit ſeinem Fernbleiben 
von London offenbar einen gewaltigen 
1777 begangen. Nun aber die Flut dieſes 

iplomatenſturmes in Paris und London 
wieder verebbt und ſich zeigt, wie wenig 
Greifbares dabei herausgelommen iſt, ſtehl 
Beck wenigſtens vor den Leuten ſeines eige⸗ 
nen Lagers wieder gerechtfertigt da. An⸗ 
fangs hatte es beinahe geſchienen, als ſollte 
im Wege der Londoner und Pariſer diplo⸗ 
matiſchen Beſprechungen die ganze Welt neu 
eingerichtet werden. Dann ſtellte ſich heraus, 
daß es ſich im weſentlichen nur um Annähe⸗ 
tungsverſuche der ganzen Sowjetunion und 
des kleinen Oeſterreich an England ſowie in 
zweiter Linie um die chroniſche Geldſuche 
der Rumänen bei den Franzoſen gehandelt 
hat. Ob Litwinow die engliſche Freundſchaft 
und Rumänien neues franzöſiſches Geld be⸗ 
kommen hat, iſt noch höchſt zweiſelhaft; die 
Zugeſtändniſſe in der Habsburgerfrage, die 
man in Paris für die Kleine Entente dem 
Fürſten Starhemberg abgerungen hatte, 
find von dem Fürſten kurz darauf, nachdem 
ihm der Prätendent auf den Wiener Even⸗ 
tualthron zu Leibe gerückt war, wieder zu⸗ 
rückgezogen worden. Die „Polſka Zbrojna” 


deulſche Triumphe in Garm ſch 


Chriſtl Erang und Franz Pfnür haben 
bei den Olympiſchen Winterſpielen in Gar⸗ 
miſch-Parienkirchen im Abfahrts-Zorlauf für 
Deulſchland zwei Goldmedaillen errungen. 
Berichte über ihre Glanzleiſtungen auf 
Seile 3. 


faßt ihr Urteil dahin zuſammen, daß die 
Londoner und Pariſer „Senſationen“ der 
letzten Wochen ſich praktiſch auf die erneute 
Feſtſtellung des Vorhandenſeins übergroßer 
lervofität in Europa beſchränkte. 


Polen a unter dieſen Umſtänden kei⸗ 
nen Anlaß, durch die Entſendung Becks nach 
London eigene Nervoſität zu demonſtrieren. 
Es bleibt bei ſeiner Politik einer neutralen 
Zurückhaltung, welche die „Gazeta Polſta“ 
mit folgenden Worten treffend charakteri⸗ 
fiert hat: „Wir wollen die Welt weder auf 
unſere We le noch zuſammen mit irgendwem 
ſonſt regulieren, und kein neuer Kreuzzu 

kann weder auf unſere Mitwirkung no 

auf den Durchzug durch unſer Gebiet rech⸗ 
nen: weder nach Oſten, noch auch nach 
Weſten.“ Und die „Polſka Zbrojna“ fügt 
hinzu: „Die pain [oe Politik iſt kein Werks 
zeug in fremden Händen und wird niemals 
ein ſolches Werkzeug ſein.“ Der Generals 
leutnant Soſnkowſki, hervorragender Milt: 
tär mit reicher politiſcher Erfahrung, ge⸗ 
nügte Polen als Beobachter in London und 
Paris vollkommen. Gewiß hat die Preſſe 
der Rechtsoppoſition recht, wenn fie immer 
wieder darauf verweiſt, daß ſich durch die 
Ablöſung Lavals. durch die Kombination 
Sarraut⸗Flandin in Paris einiges geändert 


hat. Sicherlich hat Oberſt Bed guten Grund, RN 


den Abgang Lavals zu bedauern, denn La⸗ 
val war feit Jahren wieder der erſte Mini- 
ſterpräſident und Außenminiſter Frank⸗ 
reichs, der für die beſonderen Intereſſen 
Polens Verſtändnis zeigte und wenigſtens 
dazu beigetragen hat, daß ſich das Verhält⸗ 
nis zwiſchen Warſchau und Paris in der 
letzten Zeit wieder verbeſſerte. Flandins 


ſtärkere Hinneigung zu England bedingt 
nicht ein Abweichen von der Rußlandpolitit 
Herriots — beſonders nicht in einem Augen⸗ 
blick, in dem ſich die Sowjetunion ſehr eifrig 
um England bemüht. Die Ankündigung der 
Ratifizierung des franko⸗ruſſiſchen Kriegs- 
hilfepaktes durch die Pariſer Kammer zum 
11. Februar hat jedoch das Warſchauer 
Außenminiſterium nicht aufregen können. 
Einmal iſt wan hier überzeugt, daß die 
Ratifizierung des Paktes auch durch den 
franzöſiſchen Senat nicht ſo bald zu erwarten 
ſteht und noch manche Schwierigkeiten be- 
reiten wird Zweitens aber verſteht man in 
Warſchan ſehr gut, daß die Ratifizierung 
des franzöſiſchen Ruſſenpaktes, wenn ſie jetzt 
auch reſtlos erfolgen ſollte, nicht mehr das⸗ 
ſelbe bedeutet, was ſie noch vor neun Mo⸗ 
naten bedeutet hätte. Damals drohte auf 
der Grundlage des Paktes die ruſſiſche Linie 
zur Hauptlinie der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik zu werden. Heute aber zeigt fih 
immer deutlicher, daß der Quai d' Orſay 
jeine wichtigſten außenpolitiſchen Verbin- 
dungen weiterhin nach London und Rom 
aufrecht zu erhalten gedenkt und daß die 
ruſſiſche Linie einſtweilen nur eine bloße 
Nebenlinie der franzöſiſchen Außenpolitik 
ijt, die vorausſichtlich niemals jo intenjin 
begangen werden wird. wie die Wege von 
Paris nach London und noch Rom. Dieſes 
Ergebnis der E st der Rati- 
filation des franzöſiſchen Ruklandpattes, zu 
det Polen ſehr viel beigetragen hat, gibt 
auch einem etwaigen nunmehrigen ruſſiſch⸗ 
rumäniſchen Pakt ein ganz anderes Gejicht, 
als es ſolch ein Pakt noch im letzten Herbſt 
gehabt hätte. Dieſe Wendung hat auch die 
Perbeſſerung der Beziehungen zwiſchen War⸗ 
ſchau und Bukareſt ermöglicht, die in den 
letzten Wochen deutlich ſichtbar geworden ift. 


Sehr befriedigt hat in Warſchau natür- 
lich, daß die Donauraumpläne der Tſchechen 
in Paris keine großen Fortſchritte gemacht 
haben, und daß dor Quai d'Orſay offenſicht⸗ 
lich nicht die Abhaltung Italiens in Afrika 
dazu benutzen will, die Verhältniſſe im 
Donauraum allein zu regeln. Man erinnert 
ich der bedauernden Worte, mit denen Oberſt 
Bock in feiner letzten Rede der pol niſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Donaunerhandlungen gedachte, die 
infolge des Wushruches des abeſſiniſchen 
Krieges vorläufig aufgegeben worden muk- 
ten. Polen wünſcht nichts ſehnlicher als die 
baldige Rückkehr Italiens zu einer aktiven 
Außenpolitik im Donauraum, wo Polen nur 
in Gemeinſchaft mit Italien den ſteigenden 
ſowjetruſſiſchen Einfluß erfolgreich einzu⸗ 
dämmen hoffen kann. A. 


Tuchalſchewinn in Paris 


Paris, 10. Februar. Der ſowfetruſſiſche Mar⸗ 
halt Tuchatſchewſki, der am Sonntag aus Eng⸗ 
land in Paris eingetroffen ift, erklärte Preſſe⸗ 
nertretern, er werde wahrſcheinlich zwei, höch⸗ 
tens vier Tage in Paris bleiben. 


Der „New Pork Herald“ bemerkt in feiner 
Pariſer Ausgabe, daß der ſowjetruſſiſche Mar⸗ 
ſchall Tuchatſchewſki in cher Beſprechungen mit 
Mitgliedern des franzöſiſchen Generalſtabs und 
mit Luftfahrttechnſchern haben werde. 


Eine Viertel Million Rücktritte 
in die evangeliſche Kirche 


Nach genauen amtlichen Zahlenangaben des 
Kirchenſtatiſtiſchen Amtes haben im Jahre 1933 
323618 Perſonen den Weg in die evangeliſche 
Kirche gefunden. Darunter find 231573 N iid- 
tritte, das heißt Wiederanmeldungen ſolcher 
Perſonen, die vorher bewußt aus der evange⸗ 
liſchen Kirche ausgetreten waren. Mehr als 
50 000 waren entweder religionslos oder qe- 
hörten nichtchriſtlichen Geſellſchaften an. Von 
anderen chriſtlichen Gemeinden traten 4364 über, 
vom Katholizismus 31 201. pz, 


Der Königsmordprogei; 


Noch 38 Belaſtungszeugen zu vernehmen 


is, 9. Februar. Der Uſtaſchi⸗Prozeß iit 
en 1 des en 


nunmehr bis zum Borie 
Attentats fortgeſchritten. Es handelt ſich jetzt 
darum, ſeſtzuſtellen, ob die drei Angeklagten 


Poſpichil, Kralj und Raijtſch an der Verſchwö⸗ 
rung, die den Mord an König Alexander zum 
Ziele hatte, teilgenommen n. ie nächſte 


Frage iſt, ob ſie, wenn der Mordanſchlag in 
Warjeille mißglückt wäre, bereit geweſen wären, 
ihn an einem anderen Platz zu wiederholen. 
38 Belaſtungszeugen ſind noch zu vernehmen. 


Die Sonnabend⸗Verhandlung begann mit einer 
Ehrenerklärung durch den richtspräſidenten 
für den von der Verteidigung am Vorabend 
jo heftig angegriffenen Chef der jugoſlawiſchen 
Sicherheitspolizei, Simonowitſch. er Präſi⸗ 
dent begab fih auch auf das Gebiet der Politik, 
indem er erklärte, daß die Forderung der 
Kroaten auf Selbſtändigkeit auf falſchen Vor⸗ 
ausiegungen beruhe. Man brauche nur die Er- 
innerung an den König Alexander wachzuruſen, 
der ſich ohne Begleitung und ohne Schutzgarde in⸗ 
mitten ſeines Volkes habe zeigen können. Der 
Generalſtaatsanwalt ſchließt ſich der Ehren⸗ 
erklärung an und gibt ſeiner Entrüſtung über 
die Angriffe auf onowitſch Ausdruck. 


| 


j 
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Neue | 
Kabineltsumbildung in England? 


Bildung eines britiſchen Wehrminiſteriums undurch ührbar 


Lord Swinton erſetzen wollen, der ſich ebenſo 
mie Lord Monſell nicht mehr an den letzten 
Unterhauswahlen beteiligt hätte und ins Ober- 
haus berufen worden war. Angeſichts des großen 
Umfanges des engliſchen Aufrüſtungsprogramms 
werde jedem Perſonalwechſel unter den mili- 
täriſchen Miniſterien allergrößte Bedeutung 
beigemeſſen. Man nehme an, daß es auch zu 
einigen weiteren Perſonalwechſeln in anderen 
Miniſterien kommen werde. 

Ein Antrag für die Bildung eines Wehr⸗ 
miniſteriums wird am Freitag dieſer Woche 
von Konteradmiral Sueter im Unterhaus ein⸗ 
gebracht werden. Bei dieſer Gelegenheit wird 


London, 10. Februar. „Morning Poſt“ meldet, 
eine zweite Umbildung des Kabinetts Baldwin, 
die bereits kurz vor den Neuwahlen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt worden war, werde vorausſichtlich 
Anfang März durchgeführt. 

Der Hauptgrund für die Umbildung ſei die 

Notwendigkeit, den engliſchen Marineminiſter 

Monſell zu erſetzen. 

Lord Monſell habe wiederholt ſeine Abſicht 
mitgeteilt, ſich aus dem aktiven politiſchen Leben 
zurückziehen und nur bis zum Abſchluß der Flot⸗ 
tenkonferenz im Amt bleiben zu wollen. Da, 
wie man glaube, die Flottenkonferenz ihre Ar⸗ 
beiten bis Ende Februar abſchließen könne, ſei l 
es wahrſcheinlich, daß bereits der Nachfolger 
Lord Monſells die im März fälligen Haushalts- 
voranſchläge der Flotte im Unterhaus vorlegen 
werde. Das Blatt erinnert daran, daß Windſon 
Churchill und der Haupteinpeitſcher der Regie⸗ 
rung Margeſton ſeinerzeit als etwaige Nach⸗ 
folger Lord Monſells genannt worden ſeien. 

Ein neuer Anwärter ſei auch der ehemalige 
Außenminiſter Sir Hoare 

In gutunterrichteten Kreijen glaube man, | 

daß Baldwin ſobald wie möglich Sir Hoare 

wieder eine führende Stelle im Kabinett | 

verſchafſen werde. 

Unwahrſcheinlich ſei es aber, daß Hoare für den 
neu zu ſchaffenden Poſten eines Wehrminiſters | 


Genf, 9. Februar. Der Sachyverſtändigen⸗ 
Ausſchuß für die Oelſperre hielt am Donners⸗ 
tagabend eine Vollſitzung ab. Die Berichte der 
Anterausſchüſſe für Transportfragen und für 
Erſatzſtoffe wurden einer erniten Erörterung 
unterzogen. In der Transportfrage find die 
eee zu dem Ergebnis gekommen, 
a 


PER ; ; 77 $ 775 ine bloße Transportſperre ohne die 
auserſehen fei, dem die Durchführung des engli⸗ e N 
ſchen Aufrüſtungsprogramms übertragen würde. | Beteiligung p nen Staaten 
Vielmehr fei das Kabinett zu dem Schluß ge- | jei irdet Bezüglich der Crioid iſt das 
t 4 ei iniſte⸗ ein würde! Bezüglich de akſtofſe i 
ommen, daß der Vorſchlag, ein Mehrminifte zuſammengetrogene ſtatiſtiſche Material nicht 


rium zu bilden. 


bem Yote Nte tintiter fit | ganz ſchlüſſig. Der Bexicht weiſt aber darauf 


rußland zu Felde zieht, ſeine Vor⸗ 
kriegsſchulden nicht bezahle. erklärt, niemals 
habe Sowjetrußland behauptet, daß es nicht 
zahlen könne. Es wolle eben nicht zahlen, und 
dabei habe Stalin ſtolz erklärt, 
ſei das reichſte Land der Welt. 
„Das Blatt beſchwert jih ebenfalls bitter dar- 


über, 
daß die Sowjetruſſen ihre Zerſetzungsarbeit 
in Frankreich und in Algier auch nach dem 
zwiſchen Paris und Moskau erzielten Çin- 
veriiändnis fortgeſetzt hätten. 
Die Meutereien in Breſt und Toulon hätten 
grzeigt, wie ungeniert die ſowjetruſſiſchen Agen⸗ 


ſtimmteſte dementieren zu können. Wohl aber 
hätten private franzöſiſche Firmen einen Kredit 
in Höhe von 800 Millionen Franken vorgeſchla⸗ 
gen, um den Geſchäftsvertehr zwiſchen beiden 
Ländern zu beleben. Dieſer Kredit ſollte aber 
nur unter dem Vorbehalt einer Regierungs⸗ 
garantie gegeben werden. Verhandlungen über 
dieſen Gegenſtand ſeien bisher nicht geführt 
worden, nur ein Meinungsaustauſch zwiſchen 
der Regierung und den Induſtriellen. Bis zur 
Stunde ſei die Regierungsbürgſchaft noch nicht 
erteilt worden. 


Der Innenpolitiker des „Echo de Paris“, der 
zugibt, daß Frankreich aus einem Militärbünd⸗ 


Sowjetrußland 


Krieg, Flotte und Luft untergeordnet wurde, RN - a aya 
unbuschführber fel. in, ein großer Teil des italieniſchen Bes hieſigen engliſchen Kreiſen angenommen, daß 
1 1 P x k darfes in Nichtſenktionsländern hergeſtellt wer⸗ die Arbeiten der Sachberſtändigen keine ums 
Gleichzeitig mit Lord Monſell werde Baldwin | den tönne, wobei zu unterſuchen wäre, inwie⸗ mittelbare praltiſche Bedeutun 9 ee 

möglicherwelſe auch den bisherigen Qufiminifter | weit bicie Länder mit Küdficht auf ihre eigenen [den. Man weiſt hier darauf bin daß die mö 
lichen Wirkungen einer Oelſperre durch die a 

+ o ~ den letzten Monaten erfolgte Vervielfachung 
Somjetr ufſiſche Einflußnahme ; der Petroleumlieferungen aus Ueberſeeländerr 

4 di gi k | ſchon jetzt zum großen Teil überholt feien, 
auf die franzöſiſche Innenpolitik ztalleniſchengliche zusammen 
Franzöſiſche Stimmen gegen den Patt mit Sowjetrußland ſtöße im Sudan befürchtet 

Paris, 10. Februar, Aus Anlaß der bevor- Da man nich gleichzeitig gegen die Kommu- Berlin, 7. Februar. Nach Kairoer Meldun 
ſtehenden Kammerberatung über die Ratifizie⸗ |- nijen, die ein weſentlicher Beſtandtei! der [gen befürchtet man nach wie vor die Mö lichkei 
rung des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Paktes ver- Volksfront feien, kämpfen und fih für Freund⸗ | eines italieniſch⸗engliſchen Zuſammenſtoßes in 
juht das ſowjetrußlandfreundliche „Oeuvre“, [ſchaft mit Stalin erklären könnte, müſſe der | Sudan. Nach zuverläſſigen Meldungen 7 5 

um der Gegenpropaganda der Rechten den Kampf gegen den jomjeriftiihen Einfluß, müſſe die Engländer in Aegypten militäriſche 

Wind aus den eln zu nehmen, nachzuweiſen. die feindſelige Haltung gegenüber dem Part bereitungen. Militäriſche Kreiſe bezeichnen i 
daß Sowietrußland gar nicht um eine Anleihe und gegenüber Anleihen als Grundlage für hen | dem heutigen Stande der Dinge einen italieni- 
h Frankreich Na ng Das Blatt gr Wahlkampf 1 $ ie e aa en ae ne bs 
kla i it itet t au c „Le „ der: ii S jet- | I% mo 3 A 
klärt, dieſe weitverbreitete Anſich fs e Four“, der Tag für 1 10 gegen Somjet England gegenwärtig nicht in der Lage fei 


nis mit „ab mietrußland Vorteile finden könnte, Be a METRE EII 8 ia be 
SPACE rüſtet, genau ausgearbeitete Pläne für der 


trotzdem der Feldzug für die Rammer- 


wablen „gegen Die Sowjets“ geführt Bürgerkrieg lieferten, in deren Taktil Moskau 
den müſſe. 


eine beſondere Erfahrung habe. 


Die Tſchechonowalei und die 
Donauf age 


Die „Republique“ über die Beſprechungen 
in Paris. 


Paris, 10. Februar. den B ungen, 
die der 55 alt 


wer 
Nicht, weil Rußland tommuniſtiſch fei, jchreibt 
er, ſeien er und ſeine Freunde heute gegen das 
Bündnis mit Sowjeten ondern weil es 
die Abſicht hege, fein inneres Regime in 5 
reich einzuführen, und weil es unmittelbaren 
Einfluß auf das politiſche Leben Frankreichs 
nehmen wolle. So hätten Litwinow und PR 
temkin in Frankreich die Volksfront gegründet. 
Aufſenminiſter Flandin haben wird, bemerkt die 
radttalſozialiſtiſche „Republique“, daß die Atmos 
jpbüre der Verhandlungen recht günſtig fei 
achdem Oeſterreich anſcheinend entſchloſſen i. 
ens e 17 Fan pe Deter. 
n. s Haupthindernis zwiſchen Defter: 
reich und der ages Entente beſeitigt. Bei 
den riſer W habe man in gro⸗ 
ßen Umriſſen den Plan eines Donaujnitems ent: 
worfen. dem ſich die Großmächte anſchließen 
ſollten. Flandin und Hodza würden zu entſchei⸗ 
den haben, welche Rolle ihre Länder in dieſem 
Syſtem übernehmen könnten. 


Japan greift die Rohſtoffrage auf 


Tokio, 10. Februar. Der Sprecher des Aus⸗ 
wärtigen Amtes betonte in einer Sonaro 
daß der Weltfrieden ſolange gefährdet ſei, als 
das Grundproblem der Völkerverſtändi ung, die 
Neuaufteilung der Rohſtoffgebiete, nicht gelöſt 
fei. Alle vom Wölterbun 
mühungen, den Frieden zu 
der Nichtbeachtung der Roh 


Hierauf ergreift Hauptverteidiger, Nechts⸗ 
anwalt SaintAuban. das Wort. Auch er 
jtimmt der Ehrung zu, behält fih aber alle 
Rechte der Verteidigung vor. Saint⸗Auban be⸗ 
ton, daß er die 8 niederlegen 
müſſe, wenn die Ausſage Simonowitſch nicht 
erärtert werden dürfe. . 

Dann wird der Medizinprofeſſor angehört, 
der den König Alexander wenige Minuten nach 
dem Anſchlag unterſucht hat. Er jagt, daß jede 
der Verwundungen beſtimmt tödlich geweſen ſei. 
Ein anderer Arzt, der den verwundeten Gene⸗ 
tal Georges unterſucht hat, berichtet, daß das 
Leben des Generals wahrſcheinlich durch den 
jerbilhen Karageorgewitſch⸗ Orden gerettet 
worden fei. Der Ordensſtern habe eine an fih 


ausgehenden Be⸗ 
aas ſeien wegen 
ſtoffrage zum Schei⸗ 


— — — — L ——— P T— nn nn 


ſcheidet drei Arten von Völkern: 1. rohſtoffreiche, | 


tödliche Kugel abgeſchwächt. tern verurteilt. f 

apan, ſo er . eiter, unter⸗ 

Die ale yo; "i . werben Japan. jo erklärte der Sprecher weiter, un 

dem Gerichtshof vorgelegt. Es wird feftgeitellt, | >, ſolche Völker, die r royſtoffreich, aber 
daß ſie zu den pollkommenſten Waſſen gehören, 1910 zur Ausbeutung dieser Schätze jeien und 
zie es gibt. Sie 3 edoch nicht aus ſchiſeßlich 3. Völker, die arm an Rohſtoffen, 
einer franzoſiſchen Fabrik. Sie wurden auch wohl aber ähig zu ihrer Ausbeutung feien 
nicht in Frankreich gekauft. Es iſt die gleiche Japan begrüße und unterſtütze daher im Inter⸗ 
Waffenart, die am 6 Oktober in dem in der eſſe der Sicherung des riedens und der Ber- 
1 eines Pariſer Bahnhofs aufge: | jtändigung der Völter a Anregungen zu einer 
gebenen Koffer gefunden wurde. Neuverteilung der Kohſtoffgebiete. 


j 

| 

j 
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es vorausſichtlich zu einer kleineren Ausſzrache 
über Rüſtungsfragen kommen. 

Im Oberhaus wird am morgigen Dienstag 
ein die engliſche Aufrüſtung behandelnder An⸗ 
trag erörtert werden. 


neue Munit onsfabriken 
in England 


London, 10. Februar. Wie „Daily Herald“ 
meldet, wird zurzeit eine große Zahl neuer 
Munitionsfabriken in England eingerichtet, um 
den dringenden Regierungsaufträgen nachkom⸗ 
men zu können, die non den bereits bis zur 
Grenze ihrer Leiſtungsſähigkeit arbeitenden 
Munitionsgroßfirmen nicht mehr bewältigt wera 
den können. Die neuen ar arg ſollen in der 
Hauptſache Granaten herſtellen. Beſonders wer⸗ 
den Firmen herangezogen. die im Beſitz von 
Stahlgießereien find. In der Ortſchaft Leiſton 
in Suffolf ijt eine feit vier Jahren ſtillgelegte 
Fabrik wieder eröffnet worden, um einen großen 
Negierungsauftrag auf Granaten durchzuführen. 
Zu dieſem Zweck werden 1000 Arbeiter auf min⸗ 
deſtens ein Jahr neu eingeſtellt. 


Oelſperre ſchon jetzt überholt 


Enticheidung des Sachverſtändigen- Aus ſchuſſes erſt im März? 


Bedürfniſſe Italien beliefern könnten. Die 
Berichte der anderen Unterausſchüſſe werden 
erſt in einigen Tagen erwartet. In manchen 
Kreiſen wird davon geſprochen, daß der Sach⸗ 
verſtändigenausſchuß vor der Abfaſſung feines 
Gutachtens eine Pauſe von etwa 14 Tagen eins 
legen werde. und daß die 
Entſcheidung erſt im März 
fallen werde. Die Pauſe ſolle kr benutzt 
werden, um der Regierung der Vereinigten 
Staaten das geſamte Material mit dem ans: 
drücklichen Erſuchen um eine Stellungnahme 
zu übermitteln. Da die Ausſichten des neuen 
ameritaniſchen Neutralitätsgeſetzes auch in Genf 
ſehr gering eingeſchätzt werden, wird ſelbſt in 


einem Einmarſch von 300 000 Italienern wirk⸗ 
ſam entgegenzutteten. Im übrigen iſt man auf 
engliſcher Seite ſich über Art und miang der 
angeblichen italieniſchen Vorbereitungen ny 
aus im Unklaren. Spione, die man nach T 
polis ſandte, ſind nicht mehr zurückgekehrt. Man 
ſchätzt jedoch die italieniſchen y in dieſem 
Gebiet auf 85 000 Mann, denen eine große 
Flugzeuge und eine umfang 


modernſter 
anallerie zur Verfügung 


motoriſierte 
ſollen. 


den 


Kommuniſtiſche Geheim⸗ 
organiſation in Rumänien 
aufgedeckt 


! ia, Budapeſt, 6. Februar. 
Direkten Nachrichten aus Bukaxeſt zufolge, ge- 
lang es geſtern der rumäniſchen Polizei, auch in 
Rumänien eine große kommuniſtiſche Geheim⸗ 
organiſation, deren Ziel die 

umäniens und die Ans- 
rufung der Diktatur des Proletariats 
war, aufzudecken. Die offſziöſen Polizeiſtenen 
machen die Offentlichkeit vorlau 


i ig nur mit dieſer 
Tatſache bekannt, und fie behalten fih die Einzel ⸗ 
eiten noch vor. 


Soviel aher wird bereits ſchon jetzt geſagt, daß 
das ganze Gebiet Oſtrumäniens, alſo jenes Gesten 
das unmittelbar an die Sowjetunion angrenat, 
von kommuniſtiſchen Geheimzellen dur ee Betlen 


Bnlichemifierung 


weſen fei, und daß an der Spitze biefer en 


V altungen 


Hirota Tritt zurück? 


„Tokio, 10. Februar. Die japaniſche Preſſe be- 

ſchäftigt ſich mit der Mö lichkeit von Verände⸗ 
rungen im Kabinett nach den beporſtehenden 
Wahlen und deutet in dieſem Zuſammenhang 
Rüdtrittsabfihten Hirotas an. Hirota be: 
finde ſich nunmehr ſeit vier Jahren im Amt 
und habe feine Aufgabe, eine Verſtändigung mit 
allen Völkern porzubereiten, erfüllt. Sein ach⸗ 
folger werde r ee der bisherige ‘apas 
niſche Botſchafter in London, Matfudaira, 
ſein, deffen Rücktehr nach England hinaus- 
geſchoben werde. 


Nach Auffaſſung der Blätter merde Matiu: 


daira non einflußreichen Kreiſen als befonders 
geeignet ee die für notwendig erkannte 


Verſtändigung mit England zu fern, deſſen 
Verhandlungen mit der Gomjetunion Japan 
beunruhigt en 5 


Die „O ympia-Zeitung“ über die vo 


ment die öſterreichiſche 
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Die Hoffnunge 
haben ſich erfüllt. 


n der deutſchen Sportwelt 
Am dritten Tage der Winter⸗ 
ſpiele gelang es der deutſchen Skudenten⸗Welt⸗ 
meiſterin Chriſtl Crang, de erſte Gol: 
dene Medaille für Deulſchland zu er 
obern. Nachdem fie am Freitag beim Abſahrts⸗ 
lauf geſtürzt war und deshalb nur den ſechſten 
Platz halte belegen können, hing alles da von 
ab, wie fie im Torlauf, der zweiten Konkuxrenz 
der Kombination, abſchneiden würde. Die Frei⸗ 
burgerin ließ den Mut nicht jinten und ers 
kämpfte na mit zwei Rekordzeiten den erſten 
Plah, der ihr die Olympia⸗Medaille einbrachte. 
Die unüberſehbaten Menſchenmaſſen, die dem 
ſpannenden Kampjverlauj beiwohnten und mit 
eiſterter Aufmer 


be e den e ok 
olgten, brachen in Jubelruſe aus, als der 

Re Soner ente entſchieden war. Der 
deutſche St ſport feierie einn feiner grüßten 
Triumphe, denn auch auf dem zweiten Platz 
endete eine Deutſche: Küthe Grasegger 5 
Partenlirchen. Laila Shou- Nlelſen, se 
junge Norwegerin, die bei der erſten alpinen 
Konkurrenz jo glänzend abgeſchnitten hatte, 
mußte ſich mit der Bronzenen Medaille begnü⸗ 
gen, da fie im erſten Slalom⸗Lauf zweimal 
Aae und im zweiten Lauf langſamer als die 


deulſche Weltmerfterin war. 


Torlani der Frauen 


i trede befand fih am Gudiberg und 
führte über ca, 500 Meter, wobei 200 Meter 
Höhenunterſchied zu bewältigen waren, Insge⸗ 
ſamt waren 25 Tore aufgebaut. Zunächſt ging 
es in ein vertitales Tor, dem zwei horizontale 
folgten, dann durch eine Querſchneiſe und eine 
Schräge, bei denen es ſehr auf Tempoſahren, 
alſo auf gut gewachſte Skier, ankam. Bieder 
folgten vertitale Tore, und nun tam der ſchwie⸗ 
sale Teil der Strecke, während der Abſchluß als 
Geſchwindigkeitsgerade wieder einfacher zu neh⸗ 
men war. 3 3 
„Nach einem Kanonenſchuß als Startzeichen 
etz ſich die erſten der 34 Läuferinnen in 


ten 
elion Die 17jähr 
D etwas v t b Ene 
Mt hen pa elmas N an det e 
„1 Sekunden. Auch Lifa Reih hatte Ped. 
Sie 15 zweimal und ließ zu allem Unglüd 


ige Siegerin im Abfahrts⸗ 


auch noch ein Tor aus, mußte zurück und verlor 
dabei foftbare Sekunden, jo daß fie in 85.5 Ges 
kunden über die Strede kam. Als erſte bewäl⸗ 
tigte Käthe Gtasenger die Strecke glatt und 
fehlerfrei in 76 Sekunden. Die Schweizerin 
Erna Steuri fuhr ſehr vorſichtig und brauchte 
77.2 Sekunden. Auch Hedi Pſeiſſer, Deutſch⸗ 
land ſchien bewußt etwas langlamer zu fuhren: 
ihre Zeit war 80.8. Dann kam Christl Er an ô, 
der man keinerlei Nachwirkungen des Wee 
mehr anmerkte. Nicht im geringiten N 
ruhig und A wie gewö niig ging f 
über die wirklich nicht Bir leichte Strecke un 
holte in herrlicher Fahrt bie bejte Zeit 
von 72 Sekunden heraus. 
Die Engländerin Evelin Pirching ließ zwei oe 
aus und benötigte 100.4 Sekunden. ehlerlos 
war wieder die Norwegerin Johanne Dobwad, 
aber auch ihre Zeit mit 80.5 iſt nicht gerade 
eine der beſten. Die Schweizerin Marcella 
Bühler ſtürzte und fuhr daher etwas verhalten, 
er für fie 89.9 geitoppt wurde. Auch Italiens 
eiſterin Wiefinger konnte nicht die in fie ge- 
[egte peang erfüllen, Nicht nur, dak fie ein 
or auslleß, benötigte fie eine Zeit von 114.4 
Sekunden. Die Engländerin erwies fid nach 
utem Anfangslauf als zu langſam und brauchte 
85.7 Sekunden. Etwas langſamer war die 
Holländerin Schimmelpennind mit 86.5 Getun: 
den. Von den weiterhin Startenden waren die 
meiſten den Anforderungen. nicht gewachſen. 
Im zweiten Cang hat Schou⸗Nielſen eine 
pfund ge Fahrt mit Jauber, durchgeführten 
Schwüngen. Als ſie durch das Ziel pm hat fie 
egenüber ihrem erſten Lauf die eit verbeſ⸗ 
tt. Dann ſtartet Liſa Reſch. Da der Hang 
nun im Schatten liegt, iſt der Schnee ſchnellet 
eworden. Reid ſtürzt am Heujtadl, ſteht ſo⸗ 
ort auf, ruticht mit quer geſtellten Stiern den 
Steilhang hinunter, Die Zeit iſt ebenfalls beſſer 
als beim erſten Mal. 


niſche N ederlage gegen Leſletreich 

Das offizielle Organ des Olympischen Ko⸗ 
mitees, die „Olympia ⸗ Zeitung“, be⸗ 
richtet zum Spiel Polen —Oeſterreich, das 
Polen 1:2 verloren hat, folgendes über die 
polniſche Mannſchaft: 


Das Spiel war ehr 
temperamentvoll und ausgeglichen. Der 
Kampfverlauf war dramatisch. Der Ausgleich 
durch die polniſche Mannſchaft war greifbar 
nahe. Die Scheibe paſſierte gerade in dem Mo⸗ 
Schiedsrichter das Spie 
es war das 
erzielt worden. 


| 


| 


gie Die Norwegerin Laila, Schon 
ie 1 


orlinie, als der. 
T abpfiff. Das Tor — 
Ausgleichstor — war regelrecht 


Dann beginnt die kleine Grasegger in 
mölderiſcher Fahrt den Hang hinabzuſchießen. 
Sie liegt ſchräg in den Toren, weiße Staub⸗ 
fahnen zieht ſie hinter ſich, ſie fährt ganz 
wie eine Katze. Im letzten Teil iſt ſie etwa 
lan, ſamer geworden; mit 9 Sekunden jat jie 
gegenüber dem erſten Lauf ihre Zeit verbeſſert. 

ſtürzt zweimal und erzielt 


Steuri (Schweiz) 
N ute Dann kommt Pfeifer 


groß, 
twas 


trotzdem eine eit. Î 
in hölliſchem Tempo daher, elegant ſauſt fie 
hinab, ſchwingt kurzraſſige Bogen, bremſt ge- 


ſchickt die Fahrt ab, it beſſer als im erſten 


Zauf. 
Te nun herrſcht Totenſtille im weiten 
Rund. Jetzt ſtartet Chriſtl Cranz — da oben 
jährt jie, leicht, wunderbar beherrſcht, ruhig, 
abe haft nimmt fie in glänzendem Stil alle 
Dr In unerhörlem Tempo jagt fie. über die 
Sch ägen, a geneigt dem letzten Tore zu. 
Die Tauſende halten den Atem an, Chriſtl ſauſt 
in vollem Schuß durchs Ziel. Als aus dem 
Lautſprecher die bejte Zeit verkündet wurde, da 
weiß ein jeder, damit iſt die Entſcheidung ge⸗ 
fallen. Chriſtl Crang ijt nicht mehr zu ſchlagen. 

Die Zeitangabe geht in dem Begeiſterungs⸗ 

i ſturm der Menge unter. 
70,1 Sekunden ijt fie gelaufen. 
außer Atem und benommen von der unwahr⸗ 
ſcheinlichen Fahrt und von dem Gefühl, da et⸗ 
was ganz Großes geſchaſft zu haben, ſteht 
Chriſtl Cranz vor dem Mikrophon, unfähig zu 
reden. Erſt nach einiger Zeit kann ſie wenige 
Worle jagen: „Ich freue mich unendlich, daß ich 
eine jo gute Zeit geſahren bin“. 

Die erſte Golomedaille⸗Trägerin iſt 21 Jahre 
alt und ſtudiert an der Deutſchen Hochſchule für 
Leibesübungen. Jetzt nach den Olympiſchen 
Winterſpielen will ſie ihr Examen machen. 
Vier Jahre alt war Chriſtl Crang, als fie zum 
eiſtenmal auf den Brettern ſtand, die nun 
„ihre Weit“ bedeuten. Mit neun Jahren ge⸗ 
wann ſie ihren erſten Wettlauf in Grindelwald 
in der Schweiz, wo ihre Eltern ſich damals 
aufhielten. ; ns Sys. 

Die Silberne Medaille fiel an die Par⸗ 
ten irchenerin Käthe Grasegger, die ihre beiden 
Läufe in glänzendem Stil erledigte. _ Die 
S anae ne Meraille fiel an die Norwegerin 
Schou⸗Nielſen. Aal 9 8 i 


ei Goldmedaillen für deulſchland 


Chriſtl Cranz und Franz Pinür die Gewinner 
der Torlauf der Männer 


Garmiſch⸗ Partenkirchen war am Sonntag 


| Grofjitadt geworden. 


die Einheimiſchen mitgerechnet — waren in der 
Olympiſchen Hauptſtadt unterwegs. Im Olym⸗ 
piſchen Skiſtadion auf 


zweiten Teil des alpi 
Torlauf für 
einen neuen Tr 
Sports. 


dem 1. und 2. 
Medaille für 
wiederholten am So 
und Guſtav Lan 


P'nür wurde in der Geſamtwertung der alpinen 


Kombinalion, Abfahrt 


und gewann die Goldmedaille. Guſtav Lantſchner 
ſicherte ſich mit dem 2. Platz die Silberne Me⸗ 
und Sechſter wurden die 


daille. Fünfter 
beiden anderen deut 


Wörndle und Rudi Cran 


ganz gewaltiger Erſol 


Die deuſchen Frauen und Männer find in 
Noch völlig! der alpinen Konkurrenz die 


Stiläufer der 


ſchaften haben übrigens die gleiche Platz⸗ 


wertung erzielt. 


Rieſentorlauf 


Die Strecke war 600 Meter lang, der Höhen⸗ 
unterſchied betrug etwa 200 
ein „Rieſentor lauf“, der. mit 32 Toren 


weſentlich ſchwieriger 


Torlauf für die Frauen am Sonnabend. Gleich 


nach dem Start ka 
rechts folgten zwei 
Horrizontal⸗Tore. 


Läufer, einen g 
haben, da ſie ſonſt 


Ueber dem Heuſtadel befand ſich 
Buckel mit einer ſchweren Stemmſchneife und 


| 5 Vertikal⸗Toren. 


irger Ruud ſtartet als Erſter und 


mächtigem Schuß durt 


Männer, erlebten 65 000 
iu mph des N 
es 


Nachdem am Sonnabend in der 
ſamtwertung dieſes alpinen Stiwettbewerbs 
Chriſtl Crang und Käthe Grasegger mit 
Platz die Goldene und Silberne 
Deutſchland erkümpft 


} Die erſte Tücke der Strecke 

bildete das aus ſechs Toren beſtehende La⸗ 

her Die anſchließende Schräge zwang 
ie 


ait 100 000 Menſchen — 


dem Gudiberg, beim 
nen Skiwettbewerbs, dem 


hatten, 
nntag Franz Pfnür 
tſchner dieſen Erſolg. 


slauf und Torlauf, Sieger 


ſchen Vertreter Roman 

Das iſt ein 
g des 3 Skiſports. 
beſten 


Welt. Beide Mann⸗ 


Meter. Es war 


abgeſteckt war als der 


men drei Vertikal⸗Tore, 
in der Fallinie ſtehende 


ulgewachſten Ski zu 
ſehr viel Zeit verloren. 
ein ſchwerer 


eht mit 
s Ziel. Zeit 1 25 9. an 


y f BY 
kommt Fran nür. In einem Schwung durch⸗ 
Das amlliche Ergebnis ‚fäbet er in flüiflger Fahrt, LDN e Kane 
Abfahrtnote Torlauf Endnote | gend, die erſten Tore, Hilft dann mit den Stöcken 
Ab Chriſtl Cranz ‚12 100 7, nach, um noch mehr Schuß zu bekommen. Jetzt 
2. Käthe Grasegger 97,88 92,63 95,26 | ift er in der Schräge. Es herrſcht Toten⸗ 
3. Schou-Nielfen (Norw.) 100 86,96 93,48 itil.e. Pinür gleitet rajh und ſicher über die 
4. Steuri (Schweiz) 95,01 80,71 92,36 | tchite Stelle. Jetzt nimmt er die letzten 
5 Hadi Pfeiſer 89,04 91,85 Tore. Er iſt durch. Bravo, Franzl! Das muß 


94,65 80, 
6. Liſa Reid 98,70 78,77 


die Glüchwünſche des Führers 


München. Der Führer und Reichskanzler 
at an die Siegerin in der Abfahrts⸗ und 
orlauf-Kombination, Chriſtl Crang, die da- 
mit die erſte Goldene Medallle der Olympi⸗ 
ſchen Winterſpiele für Deutſchland errang. 
folgendes Telegramm geſandt: „Nehmen 


Sie zu Ihrem wunderbaren Siege 
meinen allerherzlichſten Glück⸗ 
wunſchentgegen.“ 


für 
Deutſchland die erfie Goldmedaille bei den 
Winterſpielen im Abfahrts-Torlauf, 


Cheiſt! gran z - $reisur erran 


zweites Tor, aber 


88,74 eine Bombenzeit fein! 
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Der Lautſprecher verkündet unmittelbar nach 
Jaſſieren des Zieles Pfnürs Zeit: 1:12.11 — 
Dieſe Zeit iſt nicht mehr zu ſchlagen. Beifall 
brauſt auf. 

Als Dritter kommt Lantſchner an die Reihe. 
Seine Zeit iſt um 9 Sekunden beſſer als die 
Birger Ruuds. ` Allas = Frankreich zeigt eine 
ſaubere Slalomſchule. Roman Wörndle⸗Deutſch⸗ 
land hat eine beachtenswerte Zeit. Rudi Crang 
erzielt, obwohl er einmal ſtürzt, 1 20.9. 

m zweiten Gang konnte Birger Ruud feine 

it um 8.8 Sekunden verbeſſern. Jetzt ſtartet 

tſchlands größte Hoffnung auf die zweite 
Goldmedaille Franz Pfnür. 

Alles hält den Atem an. Alles blickt geſnannt 
auf den Starthang. Pinür ijt losgegangen. Er 
oeht in unerhörlem Temno über den erſten 
Teil. Er ſteht bombenmäßig auf den Skiern. 
Er hat jetzt ſchon, nach den erſten 200 Metern, 
eine ſchnellere Fahrt als Birger Rund und 
ſchlängelt ſich ſchmalfnurig elegant mit traum⸗ 
hafter Sicherheit durch das Labyrinth. Er fährt 
ſeine Skier über die tückiſchſten Stellen wie am 
N N Aus der Menge dringt leiſer Jubel 
auf. Ein Raunen geht durch die Tauſende: 

rangi, Franzl! Mein Gott, wird er es ſchaſſen? 

r muß es ſchafſen! Jetzt kommt er in 
die Schräge, kommt an die Stelle, an der im 
eriten Lauf fait alle ſcheiterten. Er nimmt die 
Schräge, er nimmt ſie, ohne zu ſtürzen. Ein 
Aufatmen geht durch die Menge. Es folgen 
die letzten Tore. Franzl haut durch. Die tädi- 
ſchen Stellen liegen hinter ihm. Letzte Schluß⸗ 
fahrt: er iſt durchs Ziel! 

Das weite Rund iſt von einem einzigen ge⸗ 
waltigen Brauſen erfüllt. Beifallsjubel, Bei⸗ 
allstoben. Beifallsorkan ſchwingt ſich hinauf auf 
die Höhe. Arme fliegen in die Luft. Alles ift 
überglücklich! Als die Zeit von 114.5 Minuten 
verkündet wird, da bricht aus aber Tauſend 
Kehlen ein Schrei der Freude, ein Schrei der 
Erlöfung nach dieſer Nervenkraftprobe. Deutſch⸗ 
land hat die zweite Goldmedaille errungen. In 
der Geſamtzeit hat Pfnür feinen Beſieger vom 
Abfahrtslauf, Birger Ruud, um 16,4 Sekunden 
geſchlagen. 

Inzwiſchen iſt Lantſchner losgefahren und 
erkämpft die Silberne für Deutſchland. Auch 
Allais ift ſchneller als im erſten Lauf. Rudi 
Crang fährt um nur eine Zehntelſekunde lang- 
ſamer als Pfnür. 

Langſam ziehen die Heerhaufen wieder ms 
Tal nach Garmiſch⸗Partenkirchen. 


Das amtliche Ergebnis 


Das Ie Ergebnis der Abfahrt⸗ und 
Slalomkombination für Männer lautet: 
: Note Note En 
Abfahrtlanf Slalom nate 
1. per Tiag ; 
Deutihland) . .. 98,49 100,— 99,25 
ETF 1 | 
eu a r 96,13 90 
3. Fee u € e 
Frankreich ; *% ‚18 93 94,6 
4. Birger Ruud \ = ” 
e 100, 86,75 938,88 
5. Roman örndle 
Deutſchland) 95,42 86,90 91,16 
. Rudi Cranz 
Deutſchland) . , 94,54 8752 91,09 


Eishocken⸗Ausſcheidungsſpiele 


Der erite $ 


beendet 


tea der Polen 


Der dritte Tag der Eishockeywettkämpfe in 


Garmiſch wurde mit e 
und Lettland fortgeſe 


p 


zügliche lettiſche Tor 
lauf des erſten Dritt 


Touren. 

Kowalſki, Wolkowſki, 
Gleich zu Begin 
die Letten durch 


treſſer erlangen, aber 


Zielinſti ſchraubte 
nach glückte den Le 
lichen Polen brachten 


lettiſche Torlinie. 


Die geſamte Ma 
fammenarbeit, 


ſpielte zwar jehr au 


chewezyk und Wolkowſti 


Die i Polen 
* p beſten 


dient der Mittelftürmer Kowalſti. 
ſcheinen ſich von dem ſchw 


nada noch nicht erholt zu 


inem Spiel zwiſchen Polen 
bt. 


Bei ſchönſtem Natureis, die Maſchinen konn⸗ 
ten feiern, und ſchon recht gutem Beſuch er⸗ 
ſpielten ſich die Polen im erſten Spieldrittel 
eine 120 Führung und ſteuerten ihrem erſten 
Sieg entgegen. Zu Beginn ſpielten die Letten 
zwar überlegen, aber dann, nachdem ſich die 
Polen gefunden hatten, gaben ſie mit ihrem 
Können ganz den Ton an. Der allerdings vor⸗ 


mann ließ bis zum Ab⸗ 
els nur einen Treffer zu, 


den Kowalſti einſandte Im zweiten Abſchnitt 
kamen die Angrifftelhen der Polen auf volle 
In regelmäßigen Abſtänden ſandten 


Ludwiczak, Ludwiczak und 


Kowaliti ein und erhöhten den Stand auf 5:0. 
Ben n des Schlußdrittels konnten 
Peirowſti ihren erſten Gegen⸗ 


ſofort nach Beginn ſtellte 


Ka . lte Verhältnis wieder her, und 
A ia erde das Ergebnis auf 7:1. Das 


tten durch Petromwiti ein 


die einmal im Zuge befind: 


noch einmal durch Mar⸗ 
die Scheibe über die 


lieferten eines ihrer 
Spiele. 


unſchaft zeigte eine gute Zu⸗ 


beſonderes Lob ver⸗ 

Die Letten 

eren Spiel gegen Ka⸗ 

haben. Der Torhüter 

fopfernd, aber beide Ans 
ich matt. 


ein 


griffsreihen wirkten aieml 


| 
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Oeſterreichs ausgezeichnete 
Leiſtung 

Der zweite Kampf im Kunſteisſtadion ſpielte 
ſich zwiſchen den Eishockeymannſchaften von 
Kanada und Oeſterreich ab. Die Kanadier, die 
nach ihren bisherigen Leiſtungen AE fe 
erſcheinen, behielten auch diesmal das Heft in 
det Hand und fertigten die Oeſterreicher nach 
temperamentvollem Spiel mit 52 ab. 

Als im erſten Spieldrittel bereits 
fieben Minuten die Kanadier 40 führten ga 
es wohl kaum einen, der an einem hohen Siege 
der Kanadier gezweifelt hätte. Die Oeſterrei⸗ 
cher, die g Anfang ihrem großen Gegner viel 
zu viel Rejpelt enigegenbradten, fanden ſich 
nach und nach, und wenn ſie es auch meiſtenteils 
nur mit Wellſchüſſen verſuchten, kamen ſie doch 
mehr als einmal in gefährliche Nähe des kana⸗ 
diſchen Kaſtens. Gegen Schluß des erſten Drit⸗ 
tels wurde meijtenteils vor dem öſterreichiſchen 
Tor geſpielt, aber trotzdem die Kanadier alles 
mögliche verjudten, die Scheibe einzuſchicken, 
ſche teren fie an der ſtarken Verteidigung der 


Oeſterreicher. y 
n der achten Minute des zweiten Drittels 

gelang es Sinclair, nach einer guten Vorlage 
von Murray, das fünſte Tor zu Adiehen, aber 
bereits zwei Minuten ſpäter kamen auch bie 
Oeſterteicher zu einem Erfolg. Der kanadi 
Tormann Moore, der nur einen Augenblick n 
aufpaßte, gab dem Oeſterreicher Demmer Gele⸗ 
genheit, einen Treffer zu erzielen. Eh 

Die Zuſchauer, die mit Beifall nicht kargten, 
trieben die Oeſterreicher nun zu immer ſchärfe-⸗ 
ren Leiltungen an. Noch ein weiteres Tor gu- 
gunſten der Oeſterreicher fiel in dieſem Spiel⸗ 
oritlel, denn Novat konnte eine Vorlage von 
Demmer ausnutzen. Da das dritte Spieldrittel, 
in dem Oeſterreich die beſte Leiſtung bot, tor⸗ 
los vetlief, verließen die Kanadier mit einem 
52 Sieg die Kampfſtätte. 


(Fortſetzung ſiehe Beiblatt 1. Seite 4) 


deulſche Schulnol in Kongreß ⸗ 
po. en 


In den 5 Zentralwojewodſchaften Bar- 


ſchau, Lublin, Lodz, Kielce und Biamftot wad. 


fen nicht weniger als 16 410 deutſche 
Kinder ohne jeglichen deutſchen Unterricht 


auf. Bekanntlich iſt von dem früheren weit 
verzweigten Netz deutſcher evangeliſcher Kan⸗ 
toralsſchulen in den deutſchen Kolonien. die 


überall eine ſtattliche Kinderzahl ihr eigen 


nennen, faſt nichts übrig geblieben. In den 
meiſten ſtaatlichen Schulen ift der deutſche 
Unterricht für die deutſchen Kinder völlig 
weggefallen. Ein guter Teil dieſer großen 
Kinderſchar wächſt aber auch ohne je den 
Religionsunterricht auf. In den fünf 
genannten Wojewodſchaften haben 6364 Kin⸗ 
der keinen Religionsunlerricht. Sie beſuchen 
Schulen, an denen es keinen evangeliſchen 
Lehrer gibt. Bei den wei ſen Entfernungen 
vom Kirchdorf iſt es auch nicht oh ze weiteres 
möglich. daß anders beamtete Kräfte den Re⸗ 
ligionsunterricht erteilen. Mit Freuden wurde 
von den evangeliſchen El'ern in Kongreß⸗ 
polen die Verfügung begrüßt, wonach im n Zu⸗ 


á Poſener Tageblatt <€ 


Aus unferer Volksgruppe 


ſammenhang mit dem Religionsunterricht ſo⸗ 
viel Schreib⸗ und Leſeunterricht erteilt wer- 
den dürfe als nötig iſt, um das evangeliſche 
Kind in die Spiade der Bibel, des Geſang⸗ 
buches und des Katechesmus einzuführen Qei- 


der hat dieſer „Spracherlaß“ noch nicht die ge⸗ 


nügende Anwendung gefunden, ſo daß die 
Kinder durch die mangelnde Kenn nis der 
Mutterſprache auch dem Religionsunterricht 


nicht groen folgen können. Angeſichts die: » 


fer erſchreckenden Not deutſcher evangeliicher. 
Kinder, die ihrer koſtbarſten Güter es 
gehen, ift tatkräftige Selbſthilfe nö ig 0 
kein ſchulmäß! ger Religionsunterricht erteilt 
wird, muß wenigſtens von kirchlicher Seite 


und durch freiwillige 95 ifsträfte das Ziel er⸗ 


reicht werden, daß kein evangeliſches Kind 
ohne religtöſe Untermeifurg bleibt. Da ein 
ausreichender Religionsun erricht ſich aber 
unbedingt auf der genügenden Beherrſchung 
der Mutterſprache aufbauen muß, müſſen auch 
hier Mittel und Wege gefunden werden um 
die Möglichkeiten des „Spracherlaſſes“ aus⸗ 


poupe Wofür die Väter der Kolonie keine 


pfer ſcheuten, das muß auch den Nachkom⸗ 
men heilig und wichtig genug ſein, um ihr 
Beſtes dafür einzuſetzen. pz. 


Gine itarke polnische Armee liegt im Qe beng: 
intereſſe der Ukrainer 


Erklärung der Nirainer im Senat 


In der Ausſprache über den Etat des Kriegs⸗ 
miniſteriums am 5. Februar gab der Vertreter 
der Ukrainiſchen Parlamentariſchen Vertretung, 
Senator Luc ki, ens grundſätzliche Erklã⸗ 
rung ab: 

„Die Ukrainiſche Nation fühlte ſich immer 
zur Kultur des Weſtens zugehörig, und daraus 
nahm ſie die Kraft für den alten Kampf mit 
dem Often. In unſeren Zeiten hatte die ukrai⸗ 
niſche ſtaatliche Bewegung noch im Jahre 1917 
dem Oſten einen entſchiedenen Kampf angeſagt, 
welcher ſich über das Jahr 1920 hinaus zog. 

Leider hat der Oſten die Oberhand über 

uns gewonnen. i 
Der Rigaer Vertrag beließ den bedeutenderen 
Teil der Ukrainiſchen Nation auf der anderen, 
ihr durch Geiſt und Kultur fremden Seite und 
gab ihn unerhörter Unterdrückung preis, welche 
ſich auf die primitiviten Aeußerungen des poli- 
tiſchen und kulturellen Lebens erſtreckte. Nur 
ein Bruchteil unſerer Nation diesſeits der Ri⸗ 
gaer Linie fand ſich in Europa. innerhalb der 
Grenzen des Polniſchen Staates vor. Daher 
fühlt dieſer Teil unſerer Volksgemeinſchaft auf 


geſamten Nation laſten. 

In den vetſchiedenen Momentlagen nahmen 
die Beziehungen zwiſchen der polniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft und der ukrainiſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft verſchiedene Geſtalten an. 

Wir waren in der Oppoſition, die Oppo⸗ 

ſition betätigte ſich im Parlamente, aber 

eine Sache haben wir ganz unabhängig 
von der Stimmung, niemals angetaſtet — 
das Heer. . 
Die Zeiten haben ſich inzwiſchen geändert. Die 
ſchwierige und verwickelte Situation Europas 
gebot uns, nach gemeinſamen Wegen für die 
polniſche und ukrainiſche Raiſon zu ſuchen. 

Die polniſche Armee, welche im entſprechen⸗ 

den Augenblick die Kultur bes ganzen 

Weſtens verteidigen kann, betrachten wir 

als das gemeinſame Gut der beiden Natio- 

nen: der Polniſchen und der Ukrainiſchen. 

Daher hat Abg. Celewicz in der Haushalts» 
kommiſſion des Sejms während der Ausſprache 
über den Etat des Kriegsminiſteriums geſagt: 
„Die politiſche Weltlage, das Wettrüſten der 
Nachbarn, die für jedermann klaren Ziele der 
Komintern bedrohen in gleichem Maße den 
Staat, wie die Lebensintereſſen der Ukrainiſchen 
Nation, erfordern eine kräftige, zahlenmäßig 
ſtarke und techniſch gut ausgerüſtete Armee des 
Polniſchen Staates. Eine ſolche polniſche Armee 
liegt im Lebensintereſſe der Ukrainiſchen Na⸗ 
tion, und deshalb werden wir für den Etat des 
Kriegsminiſteriums ſtimmen.“ 

Das war nicht allein das Auftreten des Ab⸗ 
geordneten Celewicz, ſondern unſer aller gemein⸗ 
ſamer Beſchluß und Standpunkt. In dieſer 
verwickelten Situation des Staates haben wir 
beſchloſſen, laut zu ſagen, was diejenigen den⸗ 
ken, welche die Verantwortung für die Ukrai⸗ 
niſche Nation tragen. Wir wünſchen, daß diefe 
Kunde zur geſamten ukrainiſchen Volksgemein⸗ 


ſchaft dringe, und von ihr die verderblichen Ein⸗ 


flüſterungen und feindlicher Elemente fernhalte; 
wir wünſchen, daß die ganze ulrainiſthe 
Volksgemeinſchaft erfahre, welchen Stand- 
punkt ihre langjährigen politiſchen Führer 
einnehmen, die in den entſprechenden 
Augenblicken des Lebens e Nation zu 
den Waffen zu greifen verſtanden, um für 
das Leben und die Rehte der Nation zu 

; kämpfen. 

Wir wollen auch, daß dies nicht nur die Pol⸗ 

niſche Regierung, ſondern auch die ganze pol⸗ 

niſche Volksgemeinſchaft erfahre. 

daß die geſamte polniſche politiſche Welt weiß, 

was unſer Standpunkt in dieſen Angelegenheiten 


Wir wollen, er n 


| 


von weſentlicher Bedeutung iſt. 
daß das, was der Abgeordnete Celewicz in der 
Haushaltskommiſſion des Sejms geſagt hat. im 


treten, die namentlich im 


iſt, und daß er nicht aus einer Konjunktur her⸗ 
vorgeht, ſondern für uns eine Angelegenheit 
Ich erkläre, 


Namen der für die Politik der Akrainiſchen 


Nation verantwortlichen Faktoren geſagt wurde, 


und ich möchte ſeine Erklärung hinſtellen und 


ſie bekräftigen. Wir werden, wie immer, für 


den Heeresetat ſtimmen.“ 

Dieſe politiſch ſehr belangvolle Solidaritäts⸗ 
Erklärung der Ukrainer beim Heeresetat blieb 
nicht ohne Reſonnanz in der Senatskommiſſion. 
Senator Bobrowſki (früher Legionsarzt in der 
1. Brigade) erklärte, daß die Begründung, welche 


Senator Lucki der Anſage, daß die Ukrainer 


für den Heeresetat ſtimmen werden, gegeben 
hatte, daß nämlich die Ukrainer ſich als der 
Welt der weſtlichen Kultur zugehörig empfin⸗ 
den, ein Triumph der politiſchen Strategie des 
Marſchalls Pikſudſki noch nach deſſen Tode jet. 

Dieſen mit großem Beifall aufgenommenen 
Feſtſtellungen des Senators Bobrowſki ſchloß 


ſich 8 e in ei. Worten an. 
ſich die Verantwortung für. die ‘Geldige der . 


München, 9. 17 Im Gebäude des Ober⸗ 
ften Parte! 1857 ichts der NSDAP — dem His- 
herigen Palais Tötring am Karolinenplatz — 
eny ing der Vorſitzende 8 25 Gerichts. Major 
R. Reichsleiter Walter ud, die 
Freije. Damit ift die Gerichtsbarkeit der Partei 
m erſtenmal in die Oeffentlichkeit getreten. — 
Der Sitzungsſgal des Gericht ift mittelgroß, Dreiz 
Falte in Weiß und Gold lieg Vor den 
Fenſtern, deren Pfeiler von goldgerahmten Snie- 
pein bedeckt find. ſteht der Tiſch des Gerichts mit 
en Stühlen der Richter in der üblichen Anord⸗ 
nung. 
Reichsleiter Buch begrüßte das Zuftandefom- 
men des Empfangs weil er ihm Gelegenheit 
be, den vielen falſchen über die Parteigerichts⸗ 
barkeit verbreiteten Auffaſſungen entgegenzu⸗ 
Ausland kurſierten. 
wo man darin eine Art Tſcheka ſehe. Tatſächlich 


"jet für Adolf Hitler von wornherein bei der 


Parteigründung das ſtaatliche Vorbild maß⸗ 

bend geweſen, um ſo den Staat zu erobern: 
o habe Peſſoleldweiſe die SU die Truppe dieſes 
Staates reyräſentiert der Reichsſchatzmeiſter das 
Finanzminiſterium. der Reichsorganiſationsleiter 
das Innenminiſterium und die Unterſuchungs⸗ 
und Schlichtungaausſchüſſe (Uſchſa) die Gerichts⸗ 
barkeit. Shr Zweck ſei geweſen, die Ehre der 
Partei und der einzelnen Porteiaenoſſen zu wah⸗ 
ren und Mew nes dene auszuglei⸗ 
chen. Im allgemeinen hätten den Ausſchüſſen 
dabei die Ehrauffaſſungen des Vorkriegs⸗Offi⸗ 
zierkorps zur Richtlinie gedient. 


Nach der Machtübernahme habe er der Redner, 
vom Führer und Reichskanzler den Auftrag. ers 
ib: eine Warteinerichtebarteit. aufzubauen. 
a er ſelbſt Sohn eines Mannes fei, der vier⸗ 
zig Jahre deutſcher Richter geweſen fei. wiſſe er, 
was der Rechtsbegriff in Deutſchland bedeute. 
ve Dezember 1933 ſei dann durch Geſetz be⸗ 

immt worden daß die Parteigerichte und die 
ordentlichen Gerichte des Staates einander 


Rechtshilfe zu leiſten hätten. 


Zur Zuſtändigkeit der Parteigerichte gehöre 

alles, was das Geſüge der Partei gefährden 

könne ſo wie die Gerichte des Staates alles 

das zu verfolgen hätten was das Gefüge 
des Staates bedrohe. 


Wer alſo gegen den rere e Pflichtenkreis 


verſtoße, den die 8. 90m fl. eit zur Partei ihm 
aufer ege, der werde vom Parteigericht angefaßt 

Wenn etwa ein Parteigenoſſe ſtiehlt. fo werde 
nicht nur vom ſtaatlichen Gericht ser m | 
ſondern habe fih auch vor dem Parteigericht. ai | 
verantworten. Anole er dagegen an verbotener 


| 
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Wilhelm Guſtloff ftatt. 
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Wilhelm Guſtloff in Deutſchland 


Die Trauer eierlichteiten in Davos 


RR 8 Februar, Die Feierlichkeiten für 
den ermordeten Landesgruppenleiter Guſtloff 
begannen am Sonnabend mit der Kranznieder⸗ 
legung am Sarge in der Kirche der * 
liſchen Kulturgemeinde 

Der Sarg mit den Symbolen der Partei iſt 
neben der Kanzel aufgebahrt Von den breiten 
Schalen der Beleuchtung wehen lange Trauer⸗ 
flore; die Wände ſind bedeckt von der Unzahl 
von Kränzen, die von den ſchweizer Stützpunkten 
und Standorten der NSDAP, den deutſchen 
Vereinen und vielen anderen deutſchen Orga⸗ 
niſationen geſandt worden ſind. Hinter dem 
Sarg hebt ſich ein Kruzifix heraus und rechts 
und links ſtehen in feierlicher Haltung die 
Ehrenwache und die Fahnenabordnungen der 
Parteiorganiſationen. : 
Das Gotteshaus ijt dicht gefüllt mit Andachts⸗ 
vollen, die dem Toten die letzte Ehre erweiſen. 
Gauleiter Bohle legt den Kranz des Führers 
mit der ſchlichten Inſchrift: „Adolf Hitler“ nie⸗ 
der. Ferner werden unter anderem niedergelegt 
Kränze des Stellvertreters des Führers Heß, des 
Reichsminiſters Goebbels, des Botſchafters von 


Ribbentrop und der Auslandorganiſation der 
SDA 


Nach einiger Zeit erſcheint die Witwe, und 
nun beginnen Minuten 


hatte, wurde der Zugang für das Publikum 
freigegeben, das zahlreich von dieſer Erlaubnis 
Gebrauch machte. 

Am Vormittag fand eine ergreifende Trauer⸗ 
feier für den ermordeten Landesgruppenleiter 
Alle Gliederungen der 
Partei im Reiche hatten Vertreter entjandt, die 
vom Leiter der. Auslandorganiſation der 
NSDAP, Gauleiter Bohle, geführt wurden. 
An der Feier nahmen ferner teil der deutſche 
Geſandte in der Schweiz, Freiherr von 
Weizſäcker mit dem Geſandtſchaftsperſonal, 
die meiften deutichen Konſuln, Vertreter der 
deutſchen Vereinigungen in der Schweiz und 


die Spitzen der ſchweizeriſchen Ortsbehörden. 


In der Frühe des Sonntags wurde der Sarg 
mit der Leiche Guſtloffs unter Trauergeläut 
von der Kapelle der Kirchgemeinde zum Bahn⸗ 


hof Davos⸗Platz übergeführt. Dem Sarge vor⸗ 
aus- gingen die Vertreter verſchiedener deutſcher 


Vereinigungen in der Schweiz mit umflorten 
Fahnen. hinter dem Sarge ſchritten die Leid⸗ 
tragenden und die Angehörigen der Deutſchen 
Kolonie in Davos. Im Sonderzug wurde die 
ſterbliche Hülle an die deutſche Grenze gebracht. 
Die deutſche Trauerabordnung und zahlreiche 
Reichsdeutſche aus der Schweiz begleiteten Wil⸗ 
raa a auf jenen, letzten Fahrt. 


Die Gerichtsbarkeit der NEDAP 


Der Leiter des Dberften Barfeigerichts vor der Preſſe 
Stelle, ſo gehe das nur das ene Gericht an 


nicht das Parteigericht. Weigere 

ein Parteigenoſſe. an Parteſverſammlungen teils 
dagen eee ſo bleibe er vom Staat unbehelligt: 
e greife das Parteigericht hier ein. 


In den Richlinien der Parteigerichtsbar⸗ 
keit jeien als Strafen vorgeſehen: Verweis, 
Verwarnung und Ausſchluß. als Neben- 
ſtraſen: die (beſriſtete) Aberkennung des 
Rechtes. ein Nartefamt zu bekleiden. die 
Waffe zu tragen und als Redner der Partei 
aufzutreten. 
Von der Berechtigung. die die Parteigerichts⸗ 
barkeit außerdem babe. Geld- und Haſtſtrafen 
zu verhängen ſei bisher noch kein Gebrauch ge⸗ 
macht worden. Die heute verhängten Strafen 
ähnelten alfo denen. die im Ehrenagerichtsver⸗ 
fahren der alten Armee gebräuchlich geweſen 
feien. Später werde man auch andere Strafen 
verhängen. Heute aber müſſe man berückſichtigen. 
daß die Narteigerichtsbarkeit weder in verſo⸗ 
neller noch in fachlicher Hinſicht „fertig“ Tel. — 
Ihm. dem Redner unterſtehe als oberſtem 
Richter der Partei heute ein Zentralamt das 
erſtens der Ausbildung der Parteiſuriſten diene. 
zweitens der Verbindung zu den ſtaatlichen Ge⸗ 


innerer Einkehr, in 
denen die Verſammlung in ſtummem Gedenkes 
verharrt. 1 
Nachdem die Verſammlung die Kirche parle 


richten, drittens der Erledigung von Rale: und 


Nerſona angelegenheiten. und das drei Spruch 
kammern umfaſſe. 
ſprächen; nur der Führer könne i 
die Rechtswirkſamkeit diefer Urteile ändern. 


Die Zuſtändiokeit der Kammern fei nach den 
Gaws-bieten aufgeteift. Jeder Gen habe 
außerdem ſein eiacnes Gauaeriht. Als 
unterſte Inſtanz enblich exiſtierten late 
und Ortsgerichte der Partei. 5 


IA igen Barteigenofjen Ang es ſei denn, 
fie ein Parteiamt h 
ein höheres Parteigericht für ſie zuſtändig fct. 
Wer mit einem Urteil nicht einverſtanden fei, 
könne vom Kreis- und Ortsgericht an das Gau: 
gericht appellieren und von dieſem an das 
Oberſte Parteigericht. Für mittlere Partei⸗ 
beamte ſei ohne weiteres das Gaugericht 
e für die oberſten Parteiführer als 
ziges 
hätten demgemäß keine Repiſſonsmöglichk iten; 
das hänge aber mit der Weſensatt der Partei 


eine 


zufammen die es verbiete. daß Höherac 11 


von Untergebenen abgeurteilt würden. Recht fei 
das, was der Erhaltung der deutſchen Art ént: 
ſpricht und Unrecht das. was ihr widerſpricht. 


Diele Grenze zwiſchen Recht und Unrecht feſtzu: 


itellen, fei Aufgabe des Oberſten Parteigerichts 


aber etwa 


die e sa Recht 
Gnadenwege 


tton. auf Grund deien 


richt das Oßerſte Parteigericht. Diele. 


Am Montagabend um 22.40 Uhr trifft der 


Totenzug von Davos her über Würzburg, Halle 


und Wittenberge auf dem Bahnhof Schwerin 
ein. Von Wittenberge aus geben Reichsſtatt⸗ 
halter und Gauleiter Hildebrandt und Gau⸗ 
leiter Wilhelm Kube dem Gefallenen das letzte 
Geleit. Auf dem Bahnhof Schwerin ſpricht Gau⸗ 


leiter Hildebrandt kurze Worte ernſten Geden⸗ 


kens und legt im Namen der trauernden ver⸗ 


ſammelten Parteigenoſſenſchaft einen Kranz am 
Sarge nieder Dann hebt eine Ehrenabordnung 


politiſcher Leiter den Sarg aus dem Zug und 
bahrt ihn unter Muſikbegleitung auf eine auf 
dem Vorplatz wartende Lafette. Zehn Minuten 
läuten die Glocken der Stadt sr, Heimgangs⸗ 
grüße. 

Unter Fackelſpalier wird dann e Sarg nag 
der Schweriner Feſthalle übergeführt. Die große 
Beiſetzungsfeierlichkeit ſelbſt findet am Mitt⸗ 
woch um 12 Uhr mittags in der würdig ge⸗ 
ſchmückten Feſthalle Schwerins ſtatt. 


Reichsausſchuß zum Schuhe des 
deutſchen Blutes“ gebildet 


Das Reichsminiſterialblatt für die Innere 
Verwaltung veröffentlicht eine Verordnung des 
Reichs⸗ und preußiſchen Miniſters des Innern, 


derzufolge der art ar für Ehegenehmi⸗ ; 


gungen beim Reichsminiſterium des Innern 
bildet worden ift. Er hat den Namen Rer 
ne zum Schutze des deutſchen Blutes ep 
alten. 


Dieſem Reichsausſchuß find alle Anträge von 


ſtaatsangehörigen füdiſchen Miſchlingen mit 
zwei volljüdi chen Großeltern auf Genehmigung 
der Eheſchließung mit Staatsangehörigen deut⸗ 
ſchen oder artverwandten Blutes oder mit 
ſtaatsangchörigen füdiſchen e die 
nur einen voll füdiſchen Großelternteil 
vorzulegen. 

Die Anträge find ſchriftlich > der für dem. 
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt des Ans 
trugſtellers zuſtändigen höheren Verwaltungs ⸗ 
behörde zu ſtellen. 


Ruſſiſcher dank am 30. Januar 


Anläßlich der dritten Wiederkehr des Tages 
der nationalen Erhebung fand in der ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Kathedrale in Berlin ein Gottes⸗ 


dienſt ſtatt, in dem Biſchof Tychon der deutſchen 


Reichsregierung den Dank der ruſſiſchen Emi» 
granten ausſprach für die „wahrhaft väterliche 
Weiſe, in der ſie für die Emigranten forge“. Die 


ruſſiſche Jugend in Deutſchland könne in tatios 


nalem Sinne erzogen werden. Auch für die bes 
rufliche Ausbildung, für die Alten und Kran⸗ 


ken und namentlich für die geiſtliche Verſorgung 


der orthodoxen Ruſſen durch ihre eigene Kirche 


werde in jeder Weiſe Sorge getragen, ſo daß 
I diefe wohlwollende Einſtellung die Emigranten 


zu großer Dankbarkeit verpflichten 


Es iſt bekannt, daß gerade das Deutſche Reich 


in dieſer Hinſicht vor allen anderen Staaten 
ſeinen Grundſatz wahr macht, den nationalen 


Minderheiten ihr Volkstum nicht zu nehmen 


In England z. B, wo es den ruſſiſchen Emi- 
granten rein äußerlich auch nicht ſchlecht geht, 


wird namentlich die Jugend durch die typiſch 
engliſche Erziehung ihrem Volkstum, ihren Git 


ten und ihrer Sprache und auch ihrem Glauben 


völlig entfremdet. Noch mehr ift dies der Fall 


in den flawiſchen Ländern, aber auch in Frant- 
reich, wo gleichfalls eine Wahrung der natio⸗ 
nalen Eigenart nicht ſo a iſt wie in 
ee p. 


Deutſche Vereinigung 


verſam mlungskalender 


D. G. Jantomiſchel: 12. Februar: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Andrzejemiti. 
O.⸗G. Wreſchen: 12. Februar, 7 Uhr: Mitgl., 
Verſammlung ae At 
D-6. Beat: I Februar, 7 Uhr: Kam. ⸗Abenk 
ore 
0.6. Kletzko: 14. Februar, 7 Abr: Vortrags; 
Abend. i 
2.6. 88 15. Februar, 3 Abr: Heimabend 
in Oſtrowo. 
9.6. Schmiegel: 15. Bebrune, 7 ubr: Heimat, 
feſt in Schmiegel. 


O.⸗G. Woſchin: 15. 3 6 Uhr: Kam.⸗Ab. 
; DEM 


O.. Lindenfee: 16. 
Dieſe feien zunüchſt für alle im Amtsbereich an⸗ ud 


bei Stanikowſfki. 

Marlſtädt: 16. Februar, %4 Uhr: 
feier bei Jodeit in Miloslawitz. 
ebruar, 142 Uhr: Mitgl. 

Beri, pit geſelliges Beifammenfein 
Przeradzki. 
D-6. Rüfhenmwalde: 16 Februar. 4 Ahr: Not 
hilfe⸗Kundgebung. 
D-6. Jutroſchin: 16. Februar, 5 Uhr: Heimat 
fejt bei Stenzel. 
O.⸗G. . 16. Februar, 6 Uhr: Mitgl. 
Verſammlu 
OG. Zduny: 16 beet. 7 Uhr: Heimat, 
. abend bei Danielak. 
O.⸗G. Grandorf; 16. Februar, %5 unn m Mitgl. 
Verſammlung im Gemeindehg 
O.⸗G. Adelnau: 16. Februar, 47 lhre Mitgl. 
Verſammlung bei Sitetier in Garki. 

O.⸗G. Suſchen: 16. 19 15 Uhr: Mitgl. 

ae a Sehne: Ben 
omiſchel: . 
traasabend bei a ae 


Jahres 


Aus Stadt 


n 
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Dienstag, 11. Februer 1936 


und Land 
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Stadt Poſen 
Montag, der 10. Februar 


Dienstag: Sonnenaufgang 7.18, Sonnen⸗ 
untergang 16.57; Mondauſgang 21.47, Mond: 
untergang 8.04. 

Waſſerſtand der Warthe am 10. Febr. + 0,98 
gegen -+ 1.13 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, 11. Februar: 
Weitere Verſchärfung des Froſtee. orgens 
neblig, am Tage überwiegend heiler und trocken; 
ſchwach windig. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Roſe⸗Marie“ 
Mittwoch: „André Chenier“ 


Rumos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 9 Ubr 

im Metropolie 5.15 7.15. 915 Uhr 

im Apollo an Sonn: u. Feiertagen ichon um 3 Uhr 

Apollo: „Der vergeſſene Menſch“ 

Gwiazda; „Wacus“ (Poln.) $ 1 

Metropolis: „Die ganze Stadt ſpricht davon 

Sfinks: „Unfer Sonnenſchein“ 

Slonce: „Liebespromenade“ m 

Tecza-Wilda: „Ein Walzer für dich 

Wilſona: „Kleine Mutti“ (Deutſch) 


(Deutſch) 


Gaftip’el der Bromberger Bühne 


Der Deutſchen Bühne Poſen iſt es 

elungen, die bekannte und beliebte Bühne 
. für ein Gaftipiel am 12 Fe⸗ 
bruar nach Poſen zu verpflichten. Es gelang! 
das Schauspiel „Uta von Naumburg 
zur Aufführung. Dieſes Schaufpiel ift mut 
großem Erfolg über faſt alle deu ſchen Bith- 
nen gegangen und hat auch bei den Auffüh⸗ 
rungen der Bromberger Bühne ſeine nachhal⸗ 
tige Wirkung nicht verfehlt. Die Vorführung 
findet im Handwerkerhauſe ſtatt. 5 


Holzverſorgung 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Noſen! 


Nach dem e „Arbeitsbeſchaffung 
ift die bejte Winterhilfe“ betreibt der Deut- 
ſche Wohlfahrtsdienſt Poſen ſeit einigen 
Jahren eine e e Wer Holz von 
dieſer Stelle bezieht, verſchafft arbeitsloſen 
Volksgenoſſen Beſchäftigung! 

Das Holz wird kleingehackt und gut geſchichtet 
in Körden geliefert. Der Preis beträgt einen 
Zloty für den Korb frei Haus. Die Beſtellung 
kann telephoniſch, ſchriftlich oder mündlich er⸗ 
poise, entweder „ 
ienſt, Poſen, Mariz. Pilſudſtiego 25, 
9 8 Poſen, Droga De⸗ 
binſla 1a, Tel. 1185. 


Konzert der Bo ener Komroniſſen 


Der nächſte „Literariſche Abend“ im Dzia- 
Inniti-Balais am 13. Februar wird als Mu- 
ptes aufgezogen, den das „Pozn. Tow. 

zue“ veranſtaltet. Dieſe Veranſtaltung 
verſpricht febr intereſſant zu werden, da ſich 
dabei Poſener Komponiſten produzieren jol- 
len: Łucjan Kamienſki, Feliks Nowowielfki. 
Kaſſern und u a Ponadowſki Es 
wirken ferner Gertruda Kona kowſka, Marja 
Janowfſkfa⸗Kopczynſta, Jan Rakowſki und das 
Streichorcheſter der genannten Geſellſchaft 
mit. 


Im Schwimmpetein, da ifi’s 
gemütlich 


Unter dieſem Motto veranſtaltet der 

wimmverein am kommenden Sonnabend um 
21 Uhr in den Räumen des „Deutſchen Hauſes 
(Grabenloge). Grobla 25, ein Koſtümfeſt. zu 
dem alle deutſchen Voltsgenoſſen aus Stadt und 
Land herzlichſt eingeladen werden. i 

Die Feſte und Veranitaltungen des Schwimm⸗ 
vereins haben ſchon immer durch die Unge⸗ 

ungenheit und Gemütlichkeit eine allgemein 
etannte und beliebte Note erhalten, und jo ift 
auch jetzt wieder anzunehmen, daß das K tiim- 
fejt am Sonnabend gemütlich verläuft. Der 
Eintrittspreis für Mitglieder beträgt 1 3l., für 
Nichtmitglieder 1,50. 3). 


— — 


Schluß des Haſenhandels. Im Sinne des 
Jagt geſetzes und entſprechender Verordnun⸗ 
gen des La vowirtſchaftsminiſters find Kauf 
und Verkauf. ſowie der Transpori von Hajen 
nach dem 10. Februar unterſagt. Dieſelbe 
Friſt gilt für die Verabeitung dieſes Wild⸗ 
bretó in Speifewirtichaften. 


Abgeſagte Verſteigerung. Am Sonnabend 
ſollte um 10 Uhr vorm. in der Konditorei 
acztowſti in der St. Martinſtraße eine Ber- 
ſteigerung von Gegenſtänden ſtat finden. die 
vom F.nanzamt beſchlagnahmit worden waren. 
Die beſchlagnahmten Gegenſtände, darunter 3 
Kraftwagen Sofas, Tiſche und 100 Sack 
Mehl, waren wie verlautet auf etwa 3000 


Zloty abgeſchätzt worden. Es ift zur Berjte: 


gerung vorläufig nicht gekommen. 


| 
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Wir berichteten bereits davon, daß in der 
Zeit vom 16.—22. Februar eine Hilfs- 
woche für die Arbeitsloſen veran- 
ſtaltet wird. Die Vorbereitungen zu dieſer 
Woche find voll im Gange. 

Das Städtiſche Komitee für die Arbeits⸗ 
loſenhilfe erläßt einen Aufruf, in dem es u. a. 
heißt: Nach offiziellen Aufzeichnungen gibt es 
in Poſen 14 000 reg ſtrierte Arbei sloſe. Rech⸗ 
net man etwa drei Köpfe auf eine Familie. 
dann erhalten wir die Zahl von faſt 50 000 
Bürgern, 
bolet friften Nicht nur, daß das Eſſen kwapp 
iſt, es fehlt auch an Kleidung und Brenn⸗ 
material. Die Ausdauer der Bedrückten 


statt. 


Iweilauſend Nückwanderer aus Frankreich 
find am Sonnabend durch Poſen gefahren 
Zu etwa 80 Prozent handelt es ſich bei den 
Rückwanderern um Arbeitsloſe. Manche von 
ihnen hatten mehr als ein Jahr keine Arben 
und wurden von den franzöſiſchen Gemeinde⸗ 
verwaltungen unterſtützt. Die Rückwanderer, 


matel ſind, verlaſſen, wie man hört, nur un⸗ 
gern Weſtpolen weil fie glauben, daß fie hier 
am ſchnellſten Hilfe und Unterhalt finden. 


AMBASADOR 


TELEFUNKEN 


DIÉ QUAUTAT. 


Bus Poien 
und Pommereilen 


Oſtrowo i Ä 
gk. In einem Aufruf ſchildert das Kreis- 
komitee des Arbeitsfonds die Beſchäftigungs⸗ 
lage innerhalb unſeres Kreiſes und unſerer 
Stadt. Dort heißt es u a., daß von 2800 peni 
ftrierten Arbeitsloſen allein 1500 auf die Stad 
entfallen Angenommen, daß ſich jede Familie 
dieſer Acbeitsloſen durchſchniitlich aus 4 bis 
5 Perſonen zuſammenſetzt, dann ergibt ſich die 
Zahl 6000—7000 

evölferung von Oſtrowo, deren Ernährer er- 
werbslos daſtehen. Das genannte Komitee i 
bemüht, die Not nach Kräften zu lindern, doch 
kann ſich die Hilfe mit den zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln nur auf ein Minimum bes 
ſchränken. Das Komitee richtet deshalb an alle 
Bürger der Stadt und Einwohner des Kreiſes 
den eiſernen Appell, helfend einzugreifen. Mit 
dem 10. d Mis. beginnt eine Hausſammlung, 


„d i. ein Viertel der geſamten 


zu der ſich aus einer großen Anzahl von Ver⸗ 
einen freiwillige Helfer gemeldet haben. Der 
Aufruf ſchließt mit der Bitte. daß niemand ſich 
bei dieſem Hilfswerk ausſchließen möge und vor 
allem der Kinder dieſer 
denken möge. 

gk, Dreiſter Ueberſall. Auf dem Feldwege 
zwiſchen Wyſocko Male und Przugodzice wurde 
auf die Witwe Marjanna Wkodarczyk ein, frez 
cher Raubüberfall verübt Die Witwe lehre 
aus Przygodzice zurück wo ſie auf dem Poſt⸗ 
amte ihte beſcheidene Rente abgehoben hatte. 
Die Täter, die uhr wahrſcheinlich von dort aus 
folgt waren. fielen fie von hinten an, riſſen 


edauernswerten ge⸗ 


aſchen, ſtahlen ihr das Geld und ſuchten das 
Weite. Nachdem ſich die alte Frau erholt hatte, 
meldete ſie den Vorfall der Polizei. die ſofort 
eine Unterſuchung aufnahm und bereits auf der 
Spur der Täter iſt. 


Adelpau ; 
Sk. Pferdeunterſuchungen für den egg 
für den 

ft 


dae d 1. von 
eſſten Mittwoch eines jeden Monats um 
früh, im Sommerhalbjahr, alſo von 
September. ebenfalls an jedem letzten 
eines jeden Monats, aber ſchon um 7 Uhr 


ittwoch 


früh. 


ie in bitterer Not ihr Hunger⸗ 
en Ni a | Darum fehe jeder zu, daß er Geld oder Klei⸗ 


e 
fie zur Erde nieder, durchſuchten ihr ſämtliche 


Aufruf an die Poſener Bürgerſchaft 


| 


5 — — — —— . 


Deutsche Bühne Posen 


(Sehausrielsbteilung der Deutschen Vereinigung) 


Die Vorstellung der Deutschen Bühne - Bromberg 
„Uta von Naumburg“ 


| 
ö 
| Handwerker-Haus ul. Rataj"zaka_21 


lindet im 


| 
| 
| 
| 


die in anderen Landesteilen Polens behei⸗ 


1 bis 


| 899 einen Revolver und verlangte Geld. 


nimmt bald ein Ende, und es iſt heute ſchon 
die höchſte Zeit, daß ſie von denen, die noch 
ihr Auskommen haben. vor dem Zuſammen⸗ 
bruch gerettet werden. Es iſt eine Bürger⸗ 
pflicht, Opfer zu bringen. 

In der Hilfswoche für die Arbeitsloſen 
werden Hunderte von Sammlern mit den 
hervorragendſten Perſönlichkeiten an der 
Spitze bei jedem anklopfen, ob auf 
der Straße oder an der Wohnungstür. 


Die Not ift ein ſchlechler Berater. 


dung gebe, um wirkſame Hilfe zu leiſten zum 
Wohle der ganzen Stadt. 


gk. Der nächſte Jahrmarkt findet in Adelnau 
am Mittwoch, dem 12 d. Mis., als Kram⸗, Vieh: 
und Schweinemarkt ſtatt. 


Kolmar 


S Schnell geklärter Raubüberfall. Ein Raub: 
überfall wurde dieſer Tage auf den Bäcker⸗ 
geſellen Zak bei Pietronke verübt. Zu dieſer 
Zeit kehrte der Geſelle aus Kolmar nach Mar⸗ 
gonin zurück und hatte eine Barſchaft von 
87 Zloty bei ih. Kurz hinter Mataj trat plö 
lich aus dem Walde ein Mann auf ihn zu leu 
tete ihm mit einer Taſchenlampe ins Segen 
er 
zeſelle händigte dem Fremden das verlangte 
Geld aus, worauf dieſer fih ſchnell entfernte. 
Zum Glück traf % bald darauf den . No⸗ 
wak, der ſofort die Verfolgung des Banditen 
aufnahm. Bald hatte ex auch den Banditen 
eingeholt der aber auf die Halterufe nicht reaz 
gierte. Darauf gab der Förſter einen Schuß mit 
einer Schrotladung ab, die den Flüchtenden in 
das Bein traf. Nach Webermältigung des Ban- 
diten wurde er durch den Förſter der Staats⸗ 
polizei in Kolmar übergeben. Bei der Feſt⸗ 
nahme wurde das Geld abgenommen. den Res 
volver hatte er fortgeworfen. Munition zu der 
Schußwaffe hatte der Bandit nicht. 


Wirit 


Anerkannte Hengſtſtationen im Kreiſe 
Wirſitz Für das Jahr 1936 find. im Krei 
Wirſitz Hengſte folgender Beſitzer als dediähi 
von der Kreisitaroitei anerkannt worden: 
Buettner Wyſoka M, Popiel⸗Mosciſka, Chia- 
powſti⸗Gleſno, Pampe⸗Tuſzlowo, Pampe⸗ Mrot- 
ſchen. Köbnik⸗Koſowo, Bigalke⸗Nowalswto. Ko- 
zkowſti⸗Smielin. 

Obornik i 

hf. Wichtig für Fiſcherei 2. Die Gro 

polniſche und e Aiiesleet aft 
vermittelt auch in dieſem Jahre wieder Beſaß⸗ 
aale und Fiſchbrut. Beſtellungen auf Beſatzaale 
werden bis zum 20. Februar und für befruchtete 
Hechtbrut bis zum 1 März d. Is. entgegenge⸗ 
nommen. Dagegen muß befruchtete Brut von 
Moränen Seemoränen und Bachforellen bis 
zum 15. Februar berelt fein, Nähere Infor: 
mationen erteilt „Wielkopolſtie i Pomorſkie 
Tow Rybackie“, Bydgoſscz. 8 pre Auguſta 
Nr. 4, gegen Einſendung von Rückporto. 


Krotoſchin a 
Aende im Autobusſahrplan. 

ber 5 Februar beſteht qoin oſen und Kro⸗ 

to chin läglich eine zweimalige 

dung. Die ; 


7 5 ur aD ehmistogs. Ankunft Krotoſchin 
9 30 Uhr vor: und 6.30 Uhr 8 
fahrt von Krotoſchin nach Poſen: 8.15 


ens und 5.15 Uhr 
51115 u y pormittags 


In Koſchmin befte 


' 4 liſch. Ba 
1 Ditzomo a 11. d. Mts., 


t r, wird im otel „Wielko⸗ 
politi“ É ch aus der lden 
Forſt verkauft. Das Nu bolg eignet eſon⸗ 


ders zu Deichfeln Latten und Jaun len 


d icht erwünſcht. An lreichen 
hie Pg Geige befinden ſich Shi er mit 


dem Aufdruck: Podroulgeym zydom wjt 
3 De iha (zu deutſch: Ilbiſgen Reisenden ik 


der Eintritt verboten.) Diefe Schilder find an 
alle Geſchäftsleute verteilt worden, um die 
üdiſchen Händler vom Geſchäftsleben auszu⸗ 
chalten. 

# Zum Jahrmarkt in Kobylin, Der auf den 

11. d. Mts. in Kobylin feſtgeſetzte Jahrmarkt 
iſt nur ein Pferde⸗ und Viehmarkt. Ein Kram⸗ 
warenmarkt findet nicht ſtatt. 
# Arbeitsloſenhilſe. Um die Arbeitsloſen 
wirkſamer unterſtützen zu können eh, das 
Komitee, eine Sammelaltion ins Wert zu ſetzen. 
Die beiden Arbeitsloſen Jaſtromicz und Ror 
ronny werden, mit Sammelbüchſen verſehen, 
die Lokale aufſuchen, um bei den Gäſten Gaben 
für die Notleidenden zu ſammeln. Um reichliche 
Gaben wird gebeten. 


Lille 
Aufruf zur Arbei'sloſenhil'e! 


k. Der Herr Bürgermeiſter erläßt folgenden 
Aufruf an die Einwohnerſchaft der Stadt: 
„Den diesjährigen Winter bekommen die 
Familien unſerer Arbeitsloſen beſonders ſchwer 
zu ſpüren. m die ehrenvolle Aufgabe zur 
Linderung der Not zu erfüllen und wenigſtene 
teilweiſe den Bedarf der Arbeitsloſen zu decken, 
hat das „Bürgerlomitee zur Hilfeleiſtung fü 
die Arbeilsloſen“ in einer Sitzung am 5. d. 
beſchloſſen, ſich an die Bürgerſchaft der Stadt 
Liſſa mit der heißen Bitte um Geldſpen⸗ 
den für die Arbeitsloſen zu wenden. 

Das vorgenannte Komitee hat beſchloſſen, 
daß die monatlichen Beiträge zugunſten der 
Arbeitsloſen nicht weniger betragen ſollten als 
Prozent des Monatseinkommens. Zum 
Sammeln von Spenden zugunſten der Arbeits⸗ 
loſen find Perſonen berechtigt, die einen Aus⸗ 
weis vorweiſen, der vom Magiſtrat ausgeftellt 
iſt, die Unterſchriſt des Bürgermeiſters und 
den Stempel der Stadt Liſſa trägt. Ebenſo iſt 
die Beitragsliſte mit dem Stempel der Stadz 
Liſſa verſehen.“ 


Tobrzuca 

gk. Der erſte Jahrmarkt in dieſem Jahre, der 
am Mitwoch, dem 5. Februar, jtattfand, bot 
auf dem Kramwarenmarkt injojern ein anderes 
Bild, als jüdiſche Händler fajt gänzlich fehlten. 
Trotzdem war das Geſchäft ſehr rege. Beſon⸗ 
ders gute Geſchäfte machten die Verkäufer 
warmer Wäſche und Kleidung. Reißenden Abr 
ſatz fanden auch die von einem Händler feil⸗ 
geborenen Sprotten, die 3⸗Pſund⸗Kiſte zu ſieb⸗ 
zig Groſchen. Das kalte unfreundliche Wetter 
vert ieb die üblichen „Sehleute“, jo daß die Ge 
ſchäfte ſchnel und reibungslos abgewickelt 
werden konnten. Unangenehm empfunden 
wurde das Aufl auchen zahlreicher Glücks⸗ und 
Kümmel blättchen⸗Spieler, die bald hier, bald 
dort ihre Spieltiſche A und durch 
laute Rufe zum Spiel aufjorderten. Bedauer⸗ 
lich iſt dabei nur, daß es immer noch ſo einfäl⸗ 
tige Menſchen gibt, die ihr mehr oder minder 
ſauer erworbenes Geld hier aufs Spiel ſetzen. 
Es auch hier wieder einige Leidtragende, 
die bis zu 200 31. verloren. Es kam dann auch 
wie gewöhnlich zu Schlägereien, die aber das 
Geld doch nicht mehr zutage förderten. Auf 
tem Vieh⸗ und Pferdemarkt herrſchte bei mitts 
lerem Auftrieb nur geringe Kaufluſt. Gutes 
Zuchtvieh war nur in ganz weni 
pilaren el dem Markt. Für mittleres Durch⸗ 
ihnittspieh wurden 120—180 31. gezahlt. 
Schlechtes Vieh. das nur wenig auf dem Markt 
wat, wechſelte unter dieſen Preiſen ſeinen Be⸗ 
ſitzer. Für Fettvieh zahlten die Händler bis zu 
20 3t. für den Zentner. Auf dem Pferdemarkt 
lag das Geschäft bei ſehr unregelmäßigen 
Preiſen ſehr ruhig. 


Wechſeljahre. Viele Aerzte wenden das natür⸗ 
liche „Franz⸗Joſef“⸗Bittetwaſſer auch bei Be 
ichweroen der Wechſeljahre mit höchſt befriedi⸗ 
gendem Erfolg an. 


Brand in der Londoner 
Jilmſtadt 


Condon, 10. Februar. Bei einem Grof- 
feuer, das in der Nacht zum Sonniag in der 
Londoner Filmſtadt Elſtree wütete. wur» 
den alle drei Filmbühnen der Britiſchen und 
Dominion⸗Fümgeſellſchaften, jowie 40 Ans 
kleideräume und 24 Geſchäftsräume vollſtän⸗ 
dig zerſtört. Britiſh International Pictures 

n ebenfalls drei Fumbühnen, ſowie die 
ufnahmeabieilung eingebüßt. Die Auf 
nahmen mehrecer Größfilme mu fe 
ſen zeitweilig unterbrochen were 
den. Etwa 1000 Angeſtellte. Schauſpieler, 
Techniker und andere ſind daher vorüber⸗ 
gehend arbeitslos. In den Ateliers der Bri- 
tiſchen Dominion: Film-Corporation ift die ge 
ſamte Tonfilmanlage zerſtört worden Auch 
die geſamte Garderobe und die Kuliſſen wur: 
den ein Raub der Flammen. Die Beſeiti⸗ 
gung der Trümmer und der Wiee 
deraufbau wird mindeſtens ein 
halbes Jahr dauern. 


Neun Tote bei einem Kinobcon 

Mulden. Aus Tſchengteh in der Provinz 
Jehol wird gemeldet, daß eine Baracke, in der 
eine Kinovorſtellung für mandſchuriſche Sol 
daten ſtattſand plößlich in Brand geriet. Es 
entſtand eine Panik, bei der neun Solda⸗ 
ten ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie bald 
darauf ſtarben. Sieben Soldaten liegen 
ver. etzt im Krankenhaus. 


gen Exem⸗ 


+ Pofener Taaeblatt < 


Weitere Olympia⸗Nachrichten 


Japan verliert gegen England 0:3 


ſchaft kämpfte gegen amerikaniſche Energie. 


Schweiz — Italien 1:0 
Im letzten Ausſcheidungsſpiel ſtanden fih 
talien und die Schweiz gegenüber. Die 
Schweizer. erzielten im zweiten Spieldrittel 


| 


8 Uhr: 


dritte und vierte 


Mittwoch, 12. Februar, 8 Uhr: Vierer⸗Bobs 
dritte und vierte ahrt, Freitag, 14. Februar, 
Zweier⸗Bobs erſte und zweite Fahrt, 
Sonnabend, 15. 9 T, 8 Ahr: Zweier⸗Bobs 
ahrt. 


gegen 2 durch Torriani das erſte und einzige Tor. Ein 3 i , . ; 
A ijon, der ſchneidige Amerikaner, und Ge⸗ K$ „ ` iat Um eine allzu ſtarke Beanſpruchung der Bahn 

Auf dem Rießer⸗See erran Graßbrltannien Car. i, 8 19 Me, ene Tor der Italiener im Schlußdrittel wurde nicht „n : , 
den erwarteten Sieg über Jean und behaup- | 101a, der glänzende Torwächter der Italiener, gegeben. Es wurde erbittert gekämpft. chte bei der großen Zabi von Bewerbern 5 


tete mit dieſem Sieg die Spitze ſeiner Gruppe, 
in der neben ya noch Schweden ſpielt. Der 
Sieg fiel mit 3:0 Toren nicht jo überwältigend 
aus, wie man nach dem engliſchen 3:0 ⸗Sieg 
über die jpieijtarten Schweden erwarten konnte. 

Es iſt dieſes Ergebnis einmal mehr der Be: 
weis dafür, wie eifrig und konzentriert die uns 
erſahrenen Japaner zu ſpielen verſtehen. Der 


Treffer für die Tschechen. Das Spiel nahm 
zeıtweile ſcharfe Formen an. 

Im Tor der Tſchechoſlowakei ſtand Peta, 
einer der älteſten Intecnationalen, die es im 
Eishockey gibt, denn er nimmt bereits am 
fünften Olympia teil. 

Das letzte Spieldrittel begann wieder mit 
Angriffen der Tihehojlowalei, in deren Stür⸗ 
merreihe Malezek noch immer das treibende 
Element war. In der vierten Minute erzielte 
ex auch in elegantem eos das dritte Tor 
für die Tſchechoſlowakei. Die Tſchechen blieben 
weiter überlegen. 


Italien ſchlug überraſchend 


Amerika 


Zum zweiten Spiel am Nachmittag traten 
Italien und Amerika an. Das Ergebnis dieſes 
Spiels konnte auch einen Vergleich über das 
wahre Kräfteverhältnis zwiſchen Deutſchland 
und Amexrita ermöglichen, das ja in dem uns 
glücklichen Kampf am Donnerstag nicht reſtlos 
überzeugend geklärt worden war. 

Das Spiel begann mit einem dane 


trugen aufregende Duelle gegeneinander aus. 
Zweimal, dreimal hintereinander hielt Geroſa, 
der allein dem angreifenden Garriſon gegen⸗ 
überſtand, deſſen ſcharfe Schüſſe. 

In der neunten Minute ſchoß Smith, Geroſg 
wehlte ab, doch im Nachſchuß erreichte Garri: 
jon den erjien Treffer für die Vereinigten 
Staaten. Italien drehte noch einmal mächtig 


ſich um 9 Uhr abends im Eisſladion verſam⸗ 
melt hatten, ein ganz großes Spiel gegen die 
Schweiz. Sie mußte gewinnen, wenn jie 
nach ihrer Niederlage gegen Amerika in die 
Zweſchenrunde aufſteigen wollte. Und fie ge⸗ 
wann ficher mit 2:0 (0:0, 1:0, 1:0) Toren, die 
von R. Ball aus einem Wei ſchuß und von 
Jaenecke in einem prachtvollen Alle engang. 
bei dem er alle Gegner umſpielte, erzielt 
wurden. 

Damit war nicht nur Deutſchlands Teil⸗ 
nahme an der Zwiſchenrunde geſichert, ſon⸗ 
dern Deutſchland wurde ſogar auf Grund des 
beſſeren Torverhältniſſes Gruppenſieger. 


die Spiele des Sonntags 


Tid echo lowakei— Frankreich 2:0 

Am Sonntag vormittag trat Frankreichs 
Eishockeymannſchaft im Garmiſcher Eisſtadion 
gegen die Tſchechoſlowakei an und wurde nach 
mittelmäßig em Kampf 2:0 beſiegt. Abgeſehen 
von der Gloßen Tribüne, die Lücken aufzeigte, 
war das Stadion gut beſucht, hauptſächlich durch 


R 8 
Ins Halbfinale qualifizierten ſich Kanada. 
Oeſterreich, Deu ſchland, Amerika, Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Ungarn, England und Schweden. ; 


Eishockentabelle 


ipieler. 


Huflali der E skunſtläufe 


Während am Gudiberg die ſchnellſten Ab⸗ 
fahrtsläufer der Welt im Torlauf die Steil⸗ 
2 hinabſauſten, zogen im Eisſtadion die 

unſtläufer im Pflichtlaufen der 
Männer ihre abgezirkelten Kreiſe. Die Be⸗ 
teiligung iſt ſtark; von 37 gemeldeten 1 
ftartelen 25, tatſächlich die Elite der Welt. 
Man hatte den Eindruck, daß ſich ſchon eine 
Spitzengruppe bildete. Weltmeiſter Karl 
Schäfer (Wien) ſcheint jetzt bereits in 
Front zu liegen, und da er auch in der Kür 
Hervorragendes leiſtet, ſieht man kaum einen 
Gegner der ihm den Olympiaſieg — den zwei⸗ 
ten bereits — nehmen könnte. Nächſt ihm 
kommen — in dieſer Reihenfolge — W il- 
ion (Kanada), Sharp (Großbritannien), 
Ernſt Baier (Deutſchland), der ganz aus⸗ 
7 7 lief, dann der Oeſterreicher 


der große, ſchlanke Engländer Dun n. Dieſe 


— — 


meiden, fallen die ſonſt üblichen Vorläufe aus. 


aſpar, der typiſch Wiener Stil läuft und 


Zum Spuren werden nur drei Vierer⸗ und vier 
Jwe.er-Bobs vor Beginn der Rennläuſe über 
die Bahn gelaſſen, die von den dritten Mann⸗ 
ſchaften der teiinehmenden Nacionen geſtell 
werden. f 


„ deuiſcher Triumph“ 


à R g i uf, und in der 13. Mi i 5 int 
überaus zähe Kampfgeiſt der Japaner drüdte — Ausgleich r 18. Minute e Zucchini er Tore Punkte Sonden; 10. Februar. Die engliſche Preſſe 
ac Spiel auch jeinen Stempel auf. Und In der zweiten Verlängerung ſchoß Italien + Gruppe: > ; beiigyter mit immer größerer Begelſterung und 
Engländer mußten um ihre drei Tore hart | das ſiegbringende Tor. Endreſultat 2 11 t e: 4 en 5 a AÀ Wärme über den Verlauf der Winter⸗Olym⸗ 
mpſen. N e BEN A Eee ect e + 12 214 | piade in Gatmild»Parienlichen, Der glänzen, 
A K 55 ; treich b A igien 4:2 4. 0 Í E N A ESE ben Organisation der Spiele wurde in einem 
Tſchechollowakfei— Angarn 3:0 Frankreich bezwingt Belgien 4: % eitland . e, inai e ? 0:6 aus Garmiſch⸗Parlenkirchen übertragenen Runde 
Das erſte Nachmittagsſpiel des Sonnabends Ein wenig intereſſantes Treffen lieferten ſich 2. Gruppe: En % ] lunkbericht beſondere Anerkennung gezollt. 
im Eisſtadion, das von der Tſchechoſlowakei und die Mannſchaſten von Frankreich und Belgien. I. Deutschland er: 4:2 Dank der großartigen deutſchen Organiſation, 
Ungarn bejtriiten wurde, endete mit dem 3:0⸗ wine zweimalige Bersangerung war allerdıngs: 3. Wi F Sechs 225 2 4 ſo ſag e der Sprecher, hätten ſich die Spiele iv 
Siege der Tijh.choflowatei. Beide Nationen | nötig, um die Entſcheidung herbeizuführen. Die 4. talien e e ns 1:5 2:4 einem Erjolg und zu einem Vergnügen für 
hatten ſich in ihrer Gruppe die Teilnahme: | Franzoſen legten ein Tor vor, das die Belger Schweiz e s a jeden Beteiligten geſtaltet. 
berechtigung an der gewildenrunde bereits g im zweilen Drittel ausglichen. Dee erſte Ver⸗ 3. Gruppe: { 0 Die „Times“ ſchreibt in ihrem heutigen Ber 
ſicheri, aber das Ege nis des Spiels hatte Bes länge ung brachte für beide Seilen je ein Tor. 1. Tſchechoſlowakei .. 10:0 6:0 richt, daß die Winterſpiele einen olympiſcher 
deutung für die ttung der Europameiſter⸗ Im nächſten Abſchnitt ſtürmt Belgien mit fünf 2. Ungann .. 145 4:2 MWet.er-heloıd aufzuweiſen hätten, wenn der 
ſchaft. } . ann, aber der Erjolg fällt den Franzoſen zu. 3. Frankreich 4 30 ; 926 I g.genwärtige Sonnenſchein, die klare Atmo⸗ 
Die ſiegreiche Mannſchaft war insgeſamt ſtär⸗ Delafjalle und Haßler jtellen das Ergebnis auf 4. Belgien 22 * 4 ; ſphäre und die idealen Schneeverhältniſſe fort- 
ter. Sie begann gleich mit heftigen Angriffen 125 4. Gruppe: I dbauerten. Die deutſchen Erfolge in der Kom⸗ 
und war beieils in der zweiten Minute ers A 1. England 440 319 bination für Manner und in der für Frauen 
jolg.eih. Bei dieſem Stand blieb es bis zu Der eniſcheidende Sieg 2. Schweden 2:1 2:2 | werden heute von allen Blättern hervorgehoben. 
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Straibuliy vor dem Ungarntor den zweiten am Sonnabend vor 10090 Zuſchauern, die Am heutigen Montag pauſieren die Eishockey⸗ Unapper Sieg der Warta-Borer 


Den am Sonntag in Lodz vor 2000 Zur. 
ſchauern ausgetragenen Boxkampf zwiſcher 
Warta und IKP gewannen die Polener 
knapp 9:7. Der Sieg war 1 So gab 
es z. B. zwiſchen Sipinſki und Durkowſki ein 
Fehlurteil, wie auch im Kampfe Banaſzak 
gegen Floryſiak. Es hätte dem wahren 
Kampfverlauf entſprochen, wenn im Geſamt⸗ 
ergebis IKP den Sieg davongetragen hätte 


Skoda-34 8 12:4 ' 
Am Söün'ag wurde in Giemiandmice der 
Rückkampf zwiſchen der Warſchauer Skoda 
und IRB ausgetragen. Die Warſchauer 
Mannſchaft war in faſt allen Kämpfen beder 
tend überlegen und trug im Endergebni⸗ 
einen hohen Sieg davon. ; 


Englands Fußballer von 
ee u 
1 8 ied Bee * die 2 ſche ` 2 N ional⸗ 
maiteei oina Sig Naa ee 


Wales 


1 An — —.— a A 4 die am Morgen eingetroffenen Krafk⸗durch⸗ fünf werden die olympiſchen Medaillen unter Enel den r ar e ee 5 85 ; 
Ihr Sturm kombinierte gut, während die Ames Freude-Fahrer. BAR, ſſich ausmachen Natürlich werden die Ergeb: | 12, (120) Niederlage“ Es tegnete in Strß⸗ 
ritaner die beſſeren Einzelleiſtungen zeigten. niſſe noch durch die Kür beeinflußt werden. men. England hatte die beſte Beſetzung 4 

Blendend in Form und Fahrt war wiederum i ; Stelle und kam bis zur Pauſe durch ein Tor 


Garrison, einer der beiten Spieler, die an den 


Oeſterreich Lettland 7:1 
Um 14.30 Uhr traten die Eishockeyſpieler 


neue Bobrenntermine 


von Vonodern, dem Halbrechten von Arſenal. 


um eriten Tor. Nach dem Wechſel ſpielten dil 
Engländer ohne ihren verlegten Mittelſtürmer 
Drake. Durch n von Aley und Jones 
kam Wales zu einem knappen, aber nicht un. 
verdienten Siege, dem achten in der Geſchichte 
der Länderkämpfe beider Verbände. Der ſtrö⸗ 
mende Regen behinderte beide Mannſchaften. 
855 £ ' 3 — 1 


olympiſchen Eishockeykämpfen teilnehmen. Das 
erſte Drittel endete 0:0. Es gab viele ſchöne 
Angriffe, doch die Zerſtörungsarbeit auf beiden 
Seiten fiappte . d 

Auch das zweite Spieldrittel brachte kein ein⸗ 
ziges Tor. Das legte Spieldrittel wurde in 


wieder in ihre Rechte. Oeſterreicher und Let⸗ 
ten ſtanden zwiſchen den Brettern, die das Feld 
abgrenzen. Die Letten, ohnehin ſchon hoffnungs⸗ 
los im Rennen, wurden 7:1 beſiegt. Das Spiel 
war ſehr matt, denn Oeſterreich hatte nichts zu 
verlieren und behertſchte den Gegner jederzeit. 


Kleine Anzeigen 


Im Einvernehmen mit dem Organſſations⸗ 
Aus huk für die Olympiſchen Winteripiele in 
Garmiſch⸗Partenkirchen hat die Oberleitung der 
Bobwettbewerbe folgende neue Termine für die 
Bob rennen angeſetzt: Dienstag, 11. Februar, 
8 Uhr: Vierer⸗Bobs erſte und zweite Fahrt, 


raſendem Tempo geſührt. Italieniſche Leidens 


eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


biffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
derweiſung des Offertenſcheines ausge folgt. 


uber ſchrifts wort (ett) 20 Sreſchen 
Stellengeſuche pro Wort $ 
Offertengebübr für Hiüſtrierte Anzeigen 80 
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Gelegenheit zum 
billigen Einkauf 


täglich 8—18 Uhr. bildung, 1 Jahr Praxis, 


in Hufbeſchlag u. Feder- 


empfiehlt billigft 


Günters 


J. Schubert Selbſtändiger, intellig. 
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Dienstag, 11. Februar 1976 


Statutenänderung 
der Bank Polski? 


Für die in kurzer Zeit stattfindende Aktiouärs- 
versammlung der Bank Polski sind bereits 
mehrere schriftliche Auträge gestellt worden. 
Einer von diesen Anträgen verlangt eine Ab» 
änderung des Artikels IV und sieht eine Herab- 
setzung des Finlagekapitals vor. Die Herab- 
setzung des Kapitals würde auf die Weise ge- 
schehen, dass die zweite Aktienemission, die 
sich im Besitz des Staatsschatzes befindeh, der 
Bank Polski zum Erwerbspreise zurück- 
gegeben würde. Falls diese Massnahme durch- 
geführt wird, würden sich die Schulden des 
Staates in der Bank um 75 Millionen zł ver- 
mindern. 

Der Präsident der Bank Polski, Oberst Koc, 
ist nach Paris gefahren. um dem Präsidenten 
der Bank von Frankreich einen Besuch abzu- 
statten. Der Direktor des Wirtschaftsbüros 
des Ministerrates wird zum Stellvertreter des 
Generaldirektors der Bank Polski ernannt. Der 
bisherige Direktor der Bank Polski, Jan 
Kozial, soll an die Handelsbank berufen 
werden. 


Regierungsauiträge für die polnische 
Eisenindustrie 

Der Wirtschaitsausschuss des polnischen 
Ministerrates hat beschlossen, der polnischen 
Eisenindustric Aufträge auf 25000 t Hütten- 
erzeugnisse und 500000 t Kohle zu erteilen. 
Die Ausführung der Aufträge soll sofort er- 
ioleen. Ein Teil der Auftragssumme wird bar 
bezahlt werden, während der Rest von den 
Industriefirmen im Einvernehmen mit dem 
Eisenbahnministerium kreditiert werden wird. 


Allpolnische Handwerkermesse 
in Posen 


Wie schon in den Jahren zuvor, organisiert 
auch in diesem Jahre wieder der Verband der 
Handwerkskammern auf der Posener Börse 
eine sogenannte Allpölnische Handwerksmesse. 
Auf einer Ausstellungsiläche von ungefahr 
4000 Quadra:meterg werden in 16 Abteilungen 
die Erzeugnisse des polnischen Handwerks 
ausgestellt. Im Zusammenhang damit haben 
jetzt schon die Verhandlungen über den Export 
handwerklicher Erzeugnisse, über die Stan- 
dardisierung der Qualität und über den Be- 
such holländischer, englischer und deutscher 
Kaufleute begonnen. Die ausländischen Käufer 
sollen sich schon jetzt mit der Herstellung und 
den Preisen polnischer handwerklicher Er- 
zeugnisse bekanntmachen. 


Die Kommission zur Prüfung der Staats- 
beirisbe in Polen 


Die auf Grund eines Beschlusses des 


h Ministerrates zur Prüfung der Gebarung der 


staatseigenen Batriebe und Unternehmungen 
in Polen einzusetzende Kommission wurde be- 
reits gebildet. Zum Vorsitzenden wurde der 
Präsident des Zentralverbandes der polnischen 
Industrie und ehemalige Handelsminister Dr. 
Strassburger ernannt. Der Kommission 
gehören 30 Vertreter der verschiedenen Wirte 
schaftskreise an. Die Wirtschaitsorganisationen 
haben bereits ihre Forderungen formuliert, die 
sie dieser Kommission für die Durchführung 
ihrer Aufgaben überreichen werden. f 


Getreide-Speicherbau in der Provinz 


— Im Rahmen ihrer im. Sommer 1935 er- 
öffneten neuen Landwirtschaftspolitik hat die 
polnische Regierung 1,5 Mill. zt für den Bau 
von zahlreichen kleinen Getreidespeichern vor 
allem im Osten Polens ausgeworfen. w 
die Aufbriugung von für den Handel bestimmtem 
Getreide durch die Kleinbauernschaft erleich- 
tern und sie aus ihrer Abhängigkeit vom pri- 
vaten Getreidezwischenhandel befreien helfen 
sollen. Von diesem Gelde sollen in den Pro- 
vinzen Lemberg 0,3. Wolhynien. Wilna und 
Białystok ie 0,2, Warschau und Lublin je 0.1 
und im Plocker Kreise 0,07 Mill. z? für Speicher- 
bauten aufgewendet werden. Insgesamt sind beim 
Landwirtscllaftsmi usterlum bisher 27 Speicher- 
bauten und 10 Erweiterungen bestehender 
Bauten zu Speichern beantragt worden. Ein 
erster neuer (ietreldsspeicher ist in Siedlec 
bereits im Bau: in den nächsten Wochen soll 
der Bau von einem halben Dutzend weiterer 
Speicher in Lemberg ind Wolhynien in Angriff 
genommen werden. Handelt es sich auch nur 
um kleine Speicher von 200-300 t Fassungs- 
kraft, so erwartet das Landwirtschaftsminisie- 
rium bei der Eigenart der Verbältnisse im 
polnischen Getreilenaadel von diesen Bauten 
nicht mit Unrecht geradezu umwälzende Aus- 
wirkungen für den Getreidchandel des Landes. 


Die Speicherb iu-Aktion wird daher allgemein 


mit dem grössten Interesse verfolgt. 


Die sowietrussischen Bestellungen 
für die polnischen. Eiseuhütten 

Wie bereits berichtet. sind die Verhand- 
lungen der Vertreter des polnischen Eisen- 
hüttensyndikats in Moskau mit den Vertretern 
des „Ssolusmetimport“ nicht ergebnislos ge- 
blieben. Die Sowietrussen haben den polni- 
schen Eisenhütten einen zur sofortigen Liefe- 
zung verpflichtenden Auftrag auf etwa t 
Waſzeisen im Werte von 1,5 Mill. 21 erteilt. 
Die Lieferung wird bis Ende März erfolgen 
aud bar in polnischer Währung bezahlt wer- 
den. Die weiteren Vereinbarungen betreffen 
Licierungen im Werte von etwa 4 Mill. z? 
mit dem Rechte für die Besteller, die Aufträge 
zu den gleichen Bedingungen zu verdoppeln. 
Die endgültige Auftragserteilung hängt von 
dem Abschluss des neuen polnisch-Sowijet- 
russischen Kontingentabkommens ab. Wie von 
unterrichteter Seite verlautet, beabsichtigt die 
Sewjetunion, in Polen Lokomotiven, Eisenbahn- 
wagen und Eisenbahnmaterial im Werte von 
etwa 30 Mill. zł zu bestellen, wein ihr dieser 
Betrag aui einen längeren Zeitraum, etwa 
6—7 Jahre, kreditiert wird. Als zweite Be- 
diugung steilteu die Sowietrussen den Bezug 
von Koheisen aus Sowjetrussland. Die dies- 
bezüglichen Verhandlungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 725 


Wirtfkaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Der neue Aussenhandelsrat 


— Der Verband der Industrie- und Handels- 
kammern Polens hat die Grundlinien der Orga- 
nisation des seit langer Zeit geplanten künf- 
tigen Aussennandelsrates, der die Gesamtholt 
von Aussenhandel und Aussenhandelspolitik 
unter Wahrnehmung der Interessen der Private 
wirtschaft überwachen ‚soll, endgültig be- 
schlossen. „Mitglieder dieses Rates sollen die 
Vertreter Sämtlicner_ Industrie- und Handels- 
kammern sowie des Zentralverbandes der Pal- 
nischen Industrie und der beiden Spitzen- 
organisationen der polnischen und der iüdi- 
schen Kaufmannschaft sein, doch sollen die 
letztgenannten drei Organisationen genau wie 
jede einzelne Kammer nur über je 1 Stimme ver- 
fügen können. Der Präsident des Verbandes 
der Industrie und Handelskammern soll gleich- 
zeitig Vorsitzender des Rates sein. Der Rat 
soll in drei Ausschüsse gegliedert werden, von 
denen der erste, ein sog. 


Austuhriinanzierungs-Ausschuss, 
die Fragen des Waren- und Verrechnungs- 
5 der Ausfuhrkredite, der Ausfuhr- 
versicherung usw. bearbeiten soll. Der zweite 

„Ausschuss für die Organisation 

des Aussenhandels“ 
soll sich mit dem Problem der Standardisie- 
rung der Ausfuhr. der Gleichschaltung der 
Tätigkeit der Ausfuhragenten der Industrie- 
und Handelskammern. mit der Organisation 
von Exporteuren und Importeuren, den 
Aussenhandelskammern, der Kontrolle über die 
im Aussenhandel! tätigen Treuhandgesell- 
schaften. der Einiuhrpolitik usw. beschäftigen. 
Der dritte, sog. 
Haien- Ausschuss 

endlich soll sich den Fragen der Seeschiffahrt 
und des Handelsverkehrs über die beiden See- 
häfen des polnischen Zollgebiets widmen. 
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Die Große Wirtschaftstagung 


— Die Regierung hat die Abhaltung der von 
ihr seit Monaten angekündigten Grossen Wirt- 
schaftstagung. auf der die wichtigsten Belange 
der polnischen Privatwirtschaft durchberaten 
werden sollen. nunmehr auf den 28. bis 29. 2. 
und 2. 3. 36 festgesetzt. Zur Teilnahme an 
dieser Tagung sollen die wirtschaftliche und 
die territoriale Selbstverwaltung, das Bank- 
wesen und ausserdem etliche prominente 
Einzelpersönlichkeiten der Wirtschajt des 
Landes eingeladen werden. Die Tagung soll 
mit Programmreden des Ministerpräsidenten 
sowie der drei Minister für Finanzen, Land- 
wirtschaft und Industrie und Handel beginnen 
und auf Grund dieser Programmreden die 
folgenden vier Probleme erörtern: 

1. Die Lage des Geld- und des Kreditmarktes. 

2. Die Lage im Binnen- und Aussenhandel. 

3. Die steuerliche Belastung der Privatwirt- 


Schaft. x 
4. Das Verhältnis der Staatswirtschaft zur 
Privatwirtschaft. _ 
In der polnischen Privatwirtschaft- erwartet 
man von der Beratung über den dritten Punkt 
dieser Tagesordnung nicht viel, da die Regice 
rung sich auf ihre künftige Finanz- und Haus- 
haitspolitik bereits im einzelnen festgelegt hat. 
Am grössten sind die Erwartungen, die auf 
diese Tagung gesetzt werden, in bezug auf 
den vierten Punkt. Die Regierung hat in den 
letzten Monaten mehrfach eine obiekrive 
Ueberprüfung der Grundlagen und der Ge- 
schältsgebarung der Staats wirtschaft unter 
Beteiligung führender Privatwirtschaftler zu- 
osagt, die Einstellung der staatswirtschaft- 
lichen Expansion und sogar die Zurückver- 
wandlung staatlicher Betriebe in Privatbetriebe 
in Aussicht gestellt- 


winnen DARUNTER 


Die Privatbanken 1935 


— Obwohl sich die seit dem Herbst 1933 in 
der Wirtschaft zu verzeichnende Belebung 
auch noch währevnd des ganzen Jahres 1935, 
wenn auch in sehr verlangsamte Tempo, 
fortsetzte, wazte die Privatbankwelt in der 
Atmosphäre der allgemeinen Unsicherheit über 
die Zukunft der Wirtschaft des Landes doch 
keine Ausweitung der kurzfristigen Kredit- 
gewährung. Die 42 privaten Aktienbanken und 
9 grösseren Bankhäuser verringerten vielmehr 
ihre Wechseldiskente um 10,9 auf 326,4 uud 


ihre Debitoren um 8,2 auf 423 Mill. zł. wäh- 


rend sie gleichzeitig ihre Rediskonte bei der 
Bank Polski um 15,4 auf 1879 Mill. zł er- 
köhten. Zwar flossen ihnen noch neue Ein- 
lagen zu: der Gesamtbestand derselben ver- 
grösserte sich einschliesslich der Konto- 
kerrentkreditoren um 23 auf 619,4 Mill, zł, 
doch ist zu vermerken, dass der Einlagen- 
bestand seinen Höckststand schon im Früh- 
herbst erreichte. dann in den Monaten Sep- 
tember-Oktober plötzlich zurückging und erst 
im Dezember wieder etwas anfholte, den 
Rückgang der Vormonate allerdings nicht 
wieder ganz wettmachend. Die Zunahme ihrer 
tlüssizgen Mittel, die den Banken aus der Ein- 
schränkung ihrer Eigenkreditgewährung und 
der kleinen Einlagenzunahme widerfuhr, ver- 


| 


wendeten sie bezeichnenderweise zu Rück-« 
zahlungen auf ihre bei ausländischen Banken 
aufgenommenen Kredite, deren Betrag sich von 
166 auf 136.8 Mill. et absolut wie verhältnis- 
massig beträchtlich verminderte. Die Tätig- 
kei der Banken beschränkte sich immer mehr 
auf das laufende Bankgeschäft, das sie vor- 
siewigt, aber mit einem etwas verbesserten 
Gesamtergebnis gegenüber dem Vorjahre hand- 
habten: thre Reineinnahmen sollen sich auf 
etwa 20 Mill. zt gegenüber nur 12 Mill. 21 im 
Vorjahre gestellt haben. Im einzelnen ist das 
Geschäftsergebnis bei den Banken jedoch sehr 


verschieden gewesen- 


Die hypothekarische Eintragung von Forde- 
rungen in ausländischer Währung 

Im „Dzienaik Ustaw“ Nr. 9 ist eine Verord- 
nung des Finanzministers veröffentlicht, die 
sich auf die hypothekarische Eintragung von 
Forderungen in ausländischer Währung in pol- 
nischen Grundbüchern bezieht. Eine solche 
Eintragung ist zulässig, wenn damit Pfand- 
briefe oder Obligationen, die im Auslande aus- 
gegeben und im A Auslande in ausländischer 
Währung zahlbar sind. und wenn Forderungen 
ausländischer Finanzinstitute oder Firmen in 
ausländischer Währung, die im Auslande zahl- 
bar sind, sichergestellt werden sollen. Die 
Freie Stadt Danzig gilt nicht als Ausland. 


DELETE TEE EEE REFERENT ENT eee bee ee eee, 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 


vom 10. Februar. 


5% Staatl. Konvert.-Anteihe 
s% Ber onen der Stadt Posen 
19 r F 
8% Yankee der Stadt Posen 
5% Piandhrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen . Ei aa 
5% Obligationen der Kommunal- 
„Kreditbank (100 (l- 25 * 
4% umgestempelte Zlotypiandbrieie 
d. Pos. Landschaft in Gold. 
4% Konvert.-Ptandbriete der Pos. 
Landschaft . 
4% Pränien- Dollar Anleihe (S IM 
4%% Zloty-Pfandbrisje d. Pos. Land- 
schait Serie L (1 Doller ). 
Bank Polski o Yan: Du 9 
Bank Cukrownictwa . s. s-e s-e 7 
Piechein. Fabryka Wap. i Cem 
(30 ZU) . 


58.50 G 


Stimmung: fest. 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Februar. 


Rentenmarkt: In den Stäatspapieren war die 
Tendenz ruhig und gehalten. In der Gruppe 
der Privatpapiere war die Tendenz uneinheit- 
lich, die Kursschwankungen überstiegen 1 Pro- 


zent. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.25, 5proz. Staatl. Konv.-Anl 
1924 59.25, Sprozen:ige Dollar-Anleihe 1919/20 
76.50, 7prozentige Stabilisierungs-Anleihe 1927 
62.75 bis 62.88. 7proz. L. Z. der staatlichen 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L Z. der staatl. Ban 
Rolny 94. 7proz, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank li bis VII. Em. 83.25 Sproz. L. Z, der 
Landes wirtschaftsbank l. ‚ee 94. Iproz, Kom. 
Gbi der Landeswirtschaftsbank i III. Em. 
83.25. Sproz. Kom. Obl der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94. Sproz. Bau- Obi. der Landes- 
wirtschaftsbank I Em 93- Sproz. L. Z. der 
Landeswirtscnaftsbank I. Em. 81, 5%proz. L. Z. 
der Landsswirtsch iftsbank II VII. Em. 5. 
Fes Kom.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
l. Em. 81 5 prog Kom.Obl der Landes wirt- 
schaitsbank II.—III. und III. N. Em. 81. 8proz- 
L. Z. Tow. Kredyt Przem. Poisk. 89 50, 436 proz. 
L Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 


(Serie V) 46.25—46 =46.25, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Siadt Warschau 1043 5475—5548 


—— — ä—ͤ E: 


VI. 6proz- Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 59.00, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 48.38-—43,50. R 


‚Aktien: Die Umsätze waren wenig belebt, 
die Stimmung jedoch fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 97.50, Norblin 40.00, Starachowice 
33.50-—33.60. 


Devisen: Die Tendenz uneinheitlich bei mitt- 
leren Umsätzen. 


Im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
521% —5.21%, Golddollar 9329.04. Gold- 
rubel 4781 —-4.3215, Silberrubel 1.40, Tscher- 
wonez 2.652, 70. 


Amtliche Devisenkurse 


2 


New York (Scheck) 
Parts (Schec 


‚73.26| 173.44] 172.66 173.34 


$ uneinheitlich. - 


EG 
Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.25, 
Kopenhagen 117.20. ‚Montreal 5.23. Oslo 132,00. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

3 uar- In Danziger Gulden 
RL, ee Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5 2170-5 2380, London 1 Pfund 
Sterling 26.19.2629, Berlin 100 Reichsmark 
213.0321387. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken . 
Paris 100 Franken 3492—35.06. 1 am 
100 Gulden 35918 360 1 nes rg 98 
a ua oa 100 Kronen 116.92—117.38. 


Öse 00 ‚Kronen. "319-1821. Banknoten: 


Ar. 33 


Berliner Börse 


mm Berlin. 10. Februar. 
Tendenz. frəundtich. Nach dem etwas ruhige - 
ren Wochenschluss eröffnete die Börse iu 
freundlicher Haltung zu fast durchwegs recht 
kräftig gebesserten Kursen So konnter 
Deutsches Erdöl um 1%, Aschaffenburger Zelt- 
stoff um Schuckert um % und AEG um 
% Prozent höher ankommen. Daimler lagen 
weiter freundlich (% Prozent), Vereinigte Stahl 
gewannen Prozent. Junghans konnten 
% Prozent höher ankommen, Vogeldraht den 
am Sonnabend erzielten Gewinn halten. Etwas 
schwächer lagen Farben. die mit 151% (—M 
Prozent) umgingen. Gleichfalls gedrückt Schle- 
sisches Gas auf ein Sonderangebot (— 1% Pro- 


zent). Am Rentenmarkt notierten Altbesitz 
mit 110% 
Blanco-Tagesgeld erforderte unverändert 2% 
bis 2 Prozent. 
Ablösungsschuld: 110%. 
Märkte 
m ———. 
Getreide Posen, 10. Februar. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statlor 


Poznać. 
Richtpreise: 

Roggen rer. 1200.12.25 
Weizen . q 800-18% 
Braugerste . „ 14.2 —15.00 
Mahlgerste 700--725 g . 13.75 —14.20 

£ 670—630 gl s e a 13.25-13.50 
Hater „ E 
Standardhafer . „ p 18:30- 18.70 
Roggen-Auszugsmehl (65%) . 10.25—17.75 
Weizenmem s ). . - 2725—27. 
Rogsenklele eo „ „ „ 9.50—10.00 
Weizenklele (grob) : „ „ „ e 1150-1200 
Weizenklele Amittel) s.a o 10.25—11.00 
Gerstenklele «a + o a a a 270—1100 
Winterraps a e e „ e 4000—4t00 
Winterrübs en 39.00—40.00 
Leinsamen „ „ 36.00—38.00 
Sent aa o y o 36.00-88.00 
Sommerwicke » ea e e a» 22.00— 24.00 
’eluschken „„ aa p „ „ 2400-2606 
Viktoriaerbsen e e e „ e 24.00. 8 00 
Folgererbsen „ e e s „ e e 22.00 — 24.00 
Slaulup nen ee o 9.50—10.00 
Qelblup inen a 11.00—11.50 
Dradeſe a e e-o 22.00-24.00 
Blauer Mohn >. «seee 64.0 —66.00 
Rotklee ron. 110.0012000 
Rotklee (95—97%) l » 125.00—135.00 
Weissklee „ „ „„ „„ 75,00—100.00 
Schwedenklee . - „ 17 0195.00 
Gelbklee entschält e V.. p, 65.00—75.00 
Wundklee a es Zar Wr VL We Du 75.00-90.00 
Leinkuchen 2 e e er „ 10.40. 1.00 
Raps kuchen „ a „ 14.25—14.50 
Sonnenblumenkuchen „ + . 18.55—18.75 
Sojaschrot > e a a „ „ 71.00-22.00 
Weizenstroh. lose „ „ 22-28 
Weizenstroh. gepresst. s „ 2.10.85 
Roggenstroh. lose ese „ 250-205 
Roggenstroh, gepresst s » .  300-8.25 
Haferstroh. lose „ „ „% „ 2.25—3.00 
Haterstroh. gepresst. a % e » 3. 
Jerstenstroh lose „ „ > 220-245 
Jerstenstrob, gepresst. » » » 2.72.35 
Jeu. loge „4 „ 5.75—6.35 
Heu. gepresst e 6.25—8. 
Netzehen. loge „ „ „„ + 6.50 — 7.00 
Netzehen. gepresst . u... 7 


4 


Stimmung: ruhig, 


Gesamtumsatz: 13429 t. davon Roggen 45% 
Weizen 231. Gerste 194, Hafer 70 t. 


Getreide. Bromberg, 8. Februar. Amt. 


Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg- 
Umsätze: Roggen 60 t zu 12.50— 12.60 zł — 
Richtpreise: Roggen  12,40--12.60. 
weizen 18 28— 18.50. Einheistgerste 13.75—14.25, 


Sammelgerste 13.25—13.75, Bıaugerste 14.50 bis 


15.25. Hafer 13 75—14. Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenkleie grob 11.75-12.25, Weizenkleie 
mittel 11.25—11.75. Weizenkleie fein 11.75 bis 
12.25, Gerstenk'sie 10.2511. Winterraps 39-41, 
Winterrüdsen 37—39, Senf 35—38, Leinsamen 


35—37, Pelusshken 22.5024. 50. Felderbsen 21 


bis 23, Viktoriaerbsen 24--27, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupiaen 9.75—10.25, Oelblupinen 11 
bis 11.50, Serradella 20—22. Rotklee roh 85 bis 
100. Rotklee gereinigt 110—125. Schwedenklee 
170—190, Wicken 20—21.50, Weissklee 75—95, 
Gelbklee entuülst ——, Kartoffelflócken 14-50 
bis 15.50, Trockenschnitzel 8.50—9, blauer Mohn 
59—62, Leinkuchen 15.50—17, Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 18—19, Kokss- 
kuchen 14.50-15.50, Solaschret 21—22. Stim- 
mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1530 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 450, Weizen 115, Einheitsgerste 75 
Sammelgerste 143. Hafer 285, Roggenmehl 60. 
Weizenmehl 53, Roggenkleie 100. Weizenkleie 
35, Gerstenkleie 30, Viktoriaerbsen 15, Pe- 
ſuschken 26. Roggenschrot 30, Weizenschrot 
45 Tonnen. 


Getreide. Danzig. 8. Februar. Amtliche 
Notierung für 100 12 in Gu . Weizen 
130 Pfd. 19.30, Weizen, 128 Pid., weiss 19.50. 
Reggen, 120 pid, zur Ausfuhr 13.15. Gerste 
feine 15.50—16. Gerste mittel It Muster 15.10 
bis 15.40, Gerste 114/15 Pfd. 14.95, Futtergerste 
110/11 Pid. 1485, Fut.urgerste 105/06 Pfd. 
14.75. Hafer 1314.80. Viktoriaerbsen 26—28, 
grüne Erbsen 18—22, Peluscbken 22 bis 24 
Ackerbohnen 18.60, Wicken 2022.50. Zufuhr 
nıch Danzig in Wage: Weizen 17, Roggen 14 
Gerste 71. Hafer 13, Hülsenfrüchte 15. Kleie 
und Oelkuchen 23, Saaten 2. a 


Mey 


Standard- 


j 


ſchwer en Leiden unſer treuſorgender Mann und Vater, der 
Diplomopliker 


Carl Wolkowitz 


im Alter von 69 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Frau Couiſe Wollowiß, s». se bam 
nebft Tochter. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. d. Mts.. nachm. 
5,50 von der Kapelle des Paulifriedhofes ul. Grunwa dzka ſtatt. 
Kondolenzbefudhe dankend verbeten, 


Am 7. d. Mits., verſchied ganz plotzlich nach kurzem 
fehe ſchweren £eiden unfer unvergeßlicher Chef 


der Diplomoptiker Herr 


Carl Wolkowitz 


Wir werden dem teuren Derftorbenen ein dauerndes 
Gedenken bewahren. 


Das Perſonal der Ja. Carl Volkowiß. 


>, W e 


Am 7. d. Mis. entriß uns der 
Tod ganz plötzlich unſeren lieben 
Spielgenoſſen 


Herrn Diplomoptiter 


Carl Wolkowitz 


im Alter von 69 Jahren. 

Ruhe ſanft, teurer Freund, wir 
werden Dich nicht vergeſſen und Dir 
ein dauerndes Gedenken bewahren. 


Eſchert. Fellmann. Klaufe. 


Am z. d. M. 


Ehrenſache. 


Am 7. d. Mts., verſchied ganz plötzlich 
mein hochgeehrter Brotgeber 


Herr Diplomoptiker 


Carl Wolkowitz 


im Alter von 69 Jahren. 

Ich werde dem teuren Berſtorbenen 
über das Grab hinaus ein dauerndes Ger 
deuken bewahren. 


Anna Weigt. 


5 
WS 


Am 7. d. Dis... verloren 
wir durch den Tod, ganz 


E. unerwartet. unſer langjähri⸗ 


Ya ur Tr ges treues Mitglitd 
=i Herrn Diplomoptifer 


Carl Wolkowitz 


; Kir werden fein Andenken ſtets in Ehren 
halten. 
Mänrer⸗Turn⸗Verein Polen 
Tow. zap. w Poznanin. 
Am Mittwoch, dem 12. d. Mts., nachm. 


3.30 Uhr werden wir ihn auf dem Pauli⸗ 
mrriedhofe zur letzten Ruhe geleiten. 


ist aber nicht gl 


legen. 
steile sich auf 


Am 8 Februar db. Is. ſtarb nach langem, 
mit Geduld getragenem Leiden meine liebe 
Frau unſere gute Mutter, Großwantter und 


ante ; 
Jenny Hebt 
geb. Rieſenſtahl. N 
Im Namen aller Hinteröftehenen 

doi Hebt. 

Pobiedziſta, den 9. Februar 1936. 
Die Beiſetz ung findet am Miltwoch, dem 
12 b. Mt: nachm. 8 Uhr von der eng! 
m 3 Kirche aus ſtatt 


für Handel und: 


Kors 


Am 7. d. Mts. verſchied plötzlich nach kurzem, ſehr 


unfer früherer Dorfigender, Ehrenmitglied Ẹ 
Herr Hornasta v. Diplom- 
i o : A 


Carl Wolkowitz | 


im Alter von 69 Jahren. 
wa brend feiner s5-jähriaen Mitglied- 
(haft in unferem Verein wor er uns immer 
ein eifriger Berater und fand uns mit 
feinen Katſchlägen fets zur Seite 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
12. Febr., um 5,50 Uhr oon der Leihen» 
halle des St. Pauli- Friedhofes ſtatt. Doll- 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder ißt 


7 Liohtspieltheater Stonce | 


Heute, Monta 


Musiklustspiels der „Warner Bros“, Regie Frank Borzage i 
Dick Powell — 


in diesem Film tanzen 500 hawaische Tänzerinnen wunderbare ER 
exotische Tänze wie: „Luan,“ „Hola Kai” und „Pi- a“. SE 


Eımässigte Preise! 


Das Wintergr 
eic 
Sie einen Versuch mit 25 oder 50 oder noch mehr % Ihrer Futter- 
rübenanbaufläche: mit der 3 ut der Enge 


s e r N F A 1 r . 
-Vilmorin roten. Halb-Zuckerrübs 
und wir sind sicher, Sie bringen in Zukunft nur noch, diese Futter- 

rübe zum Anbau. Wir haben die Vilmorin rote Halbzuckerrübe 
N 3 Jahre neben anderen 
trage waren sie jeder Qualitäts-Futterr 
in — Futter wirkung bezügl. n 
Der Preis, für Samen dieser hoeh 


xt 30.— 
zł 35.— 8 50 kg bei Abnahme von 30—99 Pfund, 
zł 40.— per 50 kg bei Abnahme von 
Säcke zum Selbstkostenpreis. Versand erfolgt gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages auf unser Kon 7 A der ; 


ett 


Der freundliche Gott schenkte uns 
heute als zweites Kind ein 


gesundes Töchterchen 


Das zeigen dankerfüllt an 


pastor Otto Schilter u. Frau 
ieee geb. Schroeder, 
Nowy Tomysl([Neutomischel). 7. Februar 1936 i 


Als Verlobte grüssen i 


Erna Ren! 
Fred Fritz 
Chrustowo, 
pow. Oborniki.. 
Tratt yat O. 


2 Qrudzladz 
Februar 1936 


Zur Saat abzugeben: 


hekermanns Isarlanersie L Abs 


j forienrein. 
Pi Góreczki, p. Borze ezki, row. Krotoszyn 


Bin epaugliſch, 32 Jahre alt, repräſentativ 
Induſtrieller, 1500 monatl. Einkommen mit weite- 

eee ee e Suche ein vernünf⸗ 

tiges, weibliches Í 

een wels Sheſchließung. 
Vertrauensvolle Selbſtofferten, wie auch Fa milien⸗ 
zuſchriften werden treng diskret unt. Poſte⸗Reſtante 
Katowice Nr. 304 225 behandelt. 


verſchied gan; unerwartet 7 


2 cr 
In moderner Ausführung 
bene und billigft. 
> Buchdruckerei _ 
Concordia Sp. Akc. 
= Porai === 
AL Marsz. Pitsudskiego 25 
Istefon 6105 = 627% 


Londunika 
Maſztalarſfa 
empfiehlt den Gäſten 

angenehmen Aufenthalt. 
J Vorzügliches Orcheſter. 


Der Borftanb. 


a. 10. d. Mts. Premiere 
des schönen 


In den Haspel e ei 
Ruby Keeler — Pat O'Brien! 


Schon von 30 Groschen. 


LF PEANG 


ünfutter fur die Kühe ist die Futterrübe. Es 
h, welche Sorte Futterrüben man baut. Machen Ţ 


Qualitäts-Futterrüben gebaut. Im Er- 


übe gleich, 
Milchmenge und Fett stots über- 
wertigen Futterrübe 


50 kg bei Abnahme von vollen Zentnern, 
1—49 Pfund. 


Gewerbe, Poznań, Maszt 1 
Dom. Birtokosz,. Post Nojewo.: Station: Kikowo. 


4 * neben Fa. 


| 
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LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE 1936 


BEGINN 1. MÄRZ 


EEE EEE. 
680% .Fahrpreisermäß;gung 
“aut den deutschen Reichsbahnsirecken ! 


Alle Auskünfte erteilt: 
der ohrenamttiche Vertreter für Grasspelee und Fommeroiea 


Otto Mix, Poznan, Kamiaka 6u 


oder das i 


Leipziger Messamt / Leipzig / Deutschland 


nn e 
WWW L 


BE 


BK) Dämpter 


HH 


eee 
j RRHH THER MUTER 
sii 


A 


I 


u. ustenhalter 
eigenes Korsctiätelter. sett 1911. Rn ME 
S8. Kaczmarek, 

fetzt 27 Grudnia 1 


= 


3l erzählt in einer Sprache, die sich ohne Mätzchen 


noch einige Tage! 
REEL U TEILTE E SETE ETES TEN TITTEN 
Verkauf von Restbeständen der 


„Weissen Woche“ 


zu billigsten Preisen. 


alamajskiı 


Hur 


K 


Die letzten Tage 


WEISSE WOCHE 


Al Kossel 
R| Dampfanlagen 
TI Quetschen 


zylinder 
bıllıgst 


Woldemar Enter 


Landmaschinen 


` Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Einbau, von 
Leinen — Gardinen — Wäsche — Ausstattungen 
J. Schubert 
POZNAN,STARYy RYNEK 76 
i Apotheke „Pod Lwem“ > 
ummauerung von Dampfleſſeln, feit 30 Jahren 
Solibe, garantierte Ausführung. 
Poznan, sw. Woſeiech 2 
(Früher Starotela.) 
billig und unter Garantie | 
kauft man nur direkt aus der | 


Wäsche- und £Leinenfhaus 
Baue Fabrilſchornſteine 
J. Heigelmann, Poznaſ 
NU ET 
Möhelfahrik Ol. Pomykaj 


ll 


Poznan 
Sew e ee Pozna -Rynek Sródecki Í 
Tel 52-25. Ausstellungsraum: ul Żydowska 4 


PA MAAN AUN Augen 


Erhard Wittek 
Männer 
Ein Buch des Stolzes 
Erhard Wittek, der Verfasser, erzählt in seinem 
neuen Buch zwölf heroische Anekdoten 
aus dem ‚Weltkrieg, und in diesem schmalen Band 


gewinnt das Wort Anekdote wieder den Sinn, den 
es bei Heinrich von Kleist hatte. Erhard Wittek 


und Schnörkel gibt, die knapp und klar ist, funkelnd 
und düster, angemessen den Ereignissen von-denen 
berichtet wird. 


Das Geschenkbuch für jeden | Mann. a 
i } In Leinen 21 4,80 
Vorrätig in der Buchdiele der a 
Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiogo 25. 


III 


